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Das ist auch das Rıchtige. Denn, WIe selbst. Pilenkers 1nseinem Artikel „Neuere Arbeiten un Streitfragen über dieBenediktinerregel“1) unumwunden einräumt, ermöglıchen uns dieT81 und mehr Jahrhunderte ach dem hl Benedikt geschriebenen.Kxemplare se1iner Kegula mıt voller Sicherheit zwei Urexemplareund die Korrekturen „Modernorum magıstrorum“ Zu unterscheidenund ihren Text zuverlässıg darzustellen. Daher wäre s gewißnicht wissenschaftlich, WeNnnN jemand behaupten wollte, eine SOgroßartige Fälschung, Ww1e Traube 81e nımmt, sel kaum vIerZISJahre nach dem ode des heiligen Verfassers In Szene gesetztun verbreitet worden, ohne ıderspruch finden, ohne Atlf—sehen erregen, Ja ohne emerkt ZzuUu werden.
Damit hulte iıch diese Hypothese für abgetan un ‘begra‘bevn‘‚selbst wenn 81 der erwartenden krıtischen extausgabePlenkers och einma] auftreten sollte. Denn selbst e1N Sgelehrter Mann. wiıe Morin S}1e nıcht. zu halten ver@3g, istyyviderr—ufiich verloren.

Der Zistefiienserorden 1mM großen bendländischer;Schisma.
Stift ReiVon R1 Bıa enie tzrie

N Das Pa Jahrepstschisma,. das 11 Doppel wahlUrbans VI rach, brachte, WI1e s überall
Br kirchliechen Leben Saine seligen olgen ‘ zeigte Ö auch 113die Orden, die eine einheitliche Organısation hatten, einen. ver-derbliehen Riß In jeder Obödienz erhob sıch eın Generaloberer,daß, W1e die Kıirche miıt den ZWweIı Päpsten _ın ZWEI Obödienzen,die Orden In ZW E1 Hälften geteilt WUurden. Der /aisterzienser-orden?) stellte ’ a_ber/_ se1t der Gründung sgl_;sheg

beide£“ Fassungen. keine grdndaét?lieixe —\‘7érs"(:lhi;éf'fl\éi;lyh‘:e;'it>:' ob; beide köseh hl Vom Benedikt selbst herrühren. aß unsere vollständig CV>»nde Verhältnisse andere Kücksichten: erheischen, Hegt uf der Hand
meine ‚ 1) Zeitschrift für die österreichischen Gymnasie ‘9 9 vgl da

E  F Beép’1je(_jl_;ü 1mM Jahrg. (1 902) dieser Zeitsehrift, 363 ff
#) daribe

BA Gcséhiéht‘e “dfi3r Päpste‚ Freiburg i1891,; S 447 FE
tto Grillnberger; Genefiélvi»kai°iätssekretäh hal eine im Stifte Wilheringich efindliche Urkunde 1n ‚dieser Zeitschrift, 6 (1895), 2  _ veröffentlicht,K@1;dinäl 1l1e0 dı Prata, der Legat Urbans VI (Zanutto, Lmigi, Il cardi-ileo dı Prata e'l S11 prima legazione inGermaäania 8— 82], Udine TnMaı 1379, die Äbte der Zisterzienserklöster In 'D‚eutgc’hla'‚n'd ; Böhmeneiner Versammlung ach Nürnberg atıf das Fest Mariä AufnahmeOkation ist siehf . 9éeigisch geltend gg@aé—ht_ ;n  Das ist. auch das Richtige. Denn, wie selbst Plenkers in  seinem Artikel „Neuere Arbeiten und Streitfragen über  die  Benediktinerregel“') unumwunden. einräumt, ermöglichen uns die  drei und mehr Jahrhunderte nach dem hl. Benedikt ‚geschriebenen.  KExemplare seiner Regula mit voller Sicherheit zwei Urexemplare-  und die Korrekturen „modernorum magistrorum“ zu unterscheiden  und ihren Text zuverlässig darzustellen, Daher wäre es’ gewiß  nicht wissenschafti  tlich, wenn jemand behaupten wollte, eine so  großartige Fälschung, wie Traube sie an  nimmt, seikaum vierzig  Jahre nach dem Tode des heiligen Ver  fassers in- Szene gesetzt  und verbreitet worden, ohne W  A  iderspruch :zu finden, ohne Auf-  sehen zu erregen, ja ohne bemerkt zu werden.  S  Damit halte ich diese Hypothese für abgetan und  ‘begra‘bevn‘‚  selbst wenn si  e in der zu erwartenden kritischen. T  extausgabe  Plenkers noch einmal auftreten sollte.  Denn wenn selbst ein so.  gelehrter Mann wie D. Morin s  Z  G  je‘ mchtzu hé.l_tén vergag5_ is‚?‚i  -  \?videz_‘;*gflieh _yerlore_n.  A  \  R  -  Der ZiStéfiienserorden im großen aben  A  dländischefl  Schisma.  , Stift. Rei  Er  Von Dr. Fr. P1. Bli 121he t.i;1_“i\*e d  n  2 "Das Pa  Jahre  pstschisma, das i  Doppel WJ hL  _Urha‚né VE Hn  €  rach, brachte, wie es überall  E  äw  1  kirehlichen Leben seine un  seligen F  olgen zeigte ?), auch in  die Orden, die eine einheitliche Or  ganisation hatten, einen ver-  derblichen Riß. In jeder Obödienz  erhob  sich ein Generaloberer,  so daß, wie die Kirche mit den zwei Päps  ten in zwei Obödienzen,  die Orden in zwei Hälften geteilt wur  den.. Der : Zisterzienser-  orderfi)  stellte nun Va}ber’_ seit -(Vier‘ Gr  ündung ; emen sQl‘eheryr  zwische  pL‚ beide£“ Fassungen. keine gr1indsét?lieixe —\‘7ér{3‘clhi;äé;lhé'it\ ob; be1de ko  8  ’hl vom hl, Benedikt selbst herrühren. —, D  aß unsere vollständig , ver-  ände  n Verhältnisse andere Rücksichten erheischen,  liegt auf der Hand.  n  meine  ;') Zeitschrift für die österreichischen Gymnasie:  , 1902, 2. H.3 vgl dazir  E  Beä}a::je‘qh‘u g im 23. Jahrg. (1902) dieser Zeitse  !;;ri‘ft, S: 3684  S e  3  O  42R }L‚._>_-X_Paé;t<__)j;‚ Gcééhiéht‘e"dgg Päpste, 1, 1‘«‘@;p;pvg' iB  1891 S: 417 .{  3) Otto Grillnberger, -  Genez*'élvikä‚fiä’tw_aEretäfl h  at qfné‘:ild -S’tift'e Wfihe1mg  ich  :B  efindliche‘ Urkunde in ‚dieser Zeitschrift,”  16 (1895), S. 277 f. veröffentlicht,  in _ Kardinal Pileo di Prata, der Legat Urb  ans VI. (Zanutto, Luigi, Il cardi-  ileo di Prata ela sua prima legazione in  Germania [1378—82], Udine 1901),  Mai 1379, die Äbte der Zisterzie  nserklöster in Deutschland, Böhmen-  einer Versammlung nach Nürnberg auf das Fest Mariä Aufnahme  'V0k)gtio{1‘lv ist séhf'gpefgisch geltend ge@acht 3 i&'1i.g"'Vers‘am‘n—llrun'g“: ‘  4



einheitlichen ganısm ne Abt-Hierarehie dem:
Gen M A lteauX, welches die Mutterdes Ordens:

täbten La Wert®@, - Pontigny, alryauxX und
Mo mo denPatres inmediatı. 1)a Citeaux die Hauptabt
un che der Immediatabteien ı der avigNonensIsSCe Obödie

Wäaren, begreift InaRn die Störung, welch du das
amPapstschisma den Organısmusdes Zasterzienseror ens

Die Lage dieses (Jrdens Schisma harrt Hun noch
steNlers. Kınige Vatsachen aber, dieMNır Laufe einNnerbn
ber das Schisma begegnet sind, möchte ich hier aufführen:;

Valois kennt e1Ne undatierte Bulle Urbans NS die den
Zisterzienserähbten Deutschland, 1n Böhmen. und Polen dern:
Verkehr mıt dem Generalabt on Citeaux, Gerhard de Buxleres
de Ia Tour d’Auvergne, verbot: derselbe wiırd als PseudoAbt
bezeichnet. 1) hne Ziweitel bestellte Urban VI für iıhne1inen
Krsatz. In der Tat hat derselbe - Gelehrte 1L Staatsarchiv
Maıland eiINe Urkunde eingesehen, ausgestellt a  28088 D Mai 384
VOIl AbteMichael, der sich qls (Generalvikar des Ziusterzienser-
ordens durchspezielle Delegatıon des Papstes Urbans V1 tituherte.
Ks ‚gab 1i Italien einen urbanistischen Abt Von Clairyaux, den
unterdem Datum des Jänner 1390 und Jänner
Schreiben Boniıfaz’ 1m genannten Staatsarchiv Maı A

‚vorhanden 81Nd. i)ieser A bt übte dann die Paternitätsrech des
eigentlichen Abtes VvVOonNn Claırvaux, welche Abte1i4 der AaAV1

“ sischen (Q)bödienz lag Dasselbe der Fall bezüglich derAbteı
on Moriımoönd. Es ıst ULS e1INe Reihe solcher urbanistischen. Abhte

offenba ela GEr en Tatbestan: der ah rbans VI natürlich
ach {1S her dar AC apst

enne Wi jel Abte eser in] Folge gele e daruber ehlen un
lei &« hte »Asagt D be er »x< das Er ebni
de rger Beratungen hts ek ni[« rban VI den
ziensern wiederholt SsSe1nNne Gunst<« Dr Grillnbe r'’1
tiftsarehivy eihe Urkunde Urbans VL., odurch dıe eine al erw dem
Zisterzienserorden durch Jahre eINEN Teil der kurialen Ge orderunge er1ä46ßt

Der dıe Bedeutung der obigen VOIl Dr. Grillnberger - \3 en Urkunde:
bringe ich C1HNeIN Zusatz ‚ diesem Artikel Näheres

155 FKrance et. le gTran: schisme d’Ocecident,;T Parıs 1896, 238,; No
Die Bulle befiindet sıch 11 der vatikanischen Bibliothek.Über en .
CiteauxX, erhar (de Buxieres de la LOour d’Auvergne, Gall christ.

Valois,
Auf welche Abteien die Paternität dere1 Clai gesehen

aVON,. daß j1eselibhe eiINneV.ON den Hauptabteıen SIC| erstr
Vindob Hae FS#T:anauschek em er »Örigines _ Cisterclenses«,

nthetischen ale. anschaulıich gemacht(arbor gene $ Vgl App
a& enealog. chronolog., ZOFA L und 9,



SA
von Morimond bekannt, T’homas1), Koprad und Kıverhard, der vonBonifaz 1n Jahre 1400 ernannt wurde.?).

Eine Folge der durch das Papstschisma h‘efbeigéführtenSpaltung des Ordens War auch, daß dıe Generalkapitel desselbennıcht mehr In Citeaux gehalten wurden. 3) Der Orden hatte aberdamale ge1ne ursprünglıche Gestalt noch nıcht SOweılt verloren,daß die für ıhn wesentliche Institution des Generalkapitelshätte entbehren können: Wiır dürfen vermuten, daß dıe VON den
ın Rom residierenden Päpsten bestellten Generalvikäre die Ver:
anstaltung der Kapitel besorgt haben Mır ıst bislang eın derartı

KFall bekannt ftir die Zieit des Pontifikats Urbans VI F t  9nämlıch eınes Generalkapitels des gesamten Ordens in der römıschenObödienz. Aus einem KErlaß des Königs Richard TE von England,Maı 1586, angdrl1 c!:t Vo  ] J’'homas KRymer, Foedera‚é) gew_inn_;en
!) Vielleicht 1st. ber dieser Thomas’ identisch mit Thomas de Cn

der schon VOor dem Ausbruch des Schismas ‚A bt von ' Morimond, Iso allgemeinanerkannt 'Wäar; e

eol 820
Sar den April 1380 (Gall christ. NOV., 4, Parisis 1728,

&X; Eubel D 1e päpstlichen ; Provisionen 2008 deutsch»: A bteijen während
+ Stud . Miıtteildes Schismas und des Pontifikats Von Martin (1378 — 1431) }Ben U, Zist.-Orden« (189 4) 243, Nr Übe den ler und sonst,bei Eubel;, Hier. cath medil AeVl, vorkommenden t’erminus oblligavit se}S  S 3 Haller, Die Ausfertigung der Provislonen, In den »Quellen undForschungen AUS ıtal Arch U, Bı

In Rom Z Rom 1899, in?th.«, herguageg. vom kgl. preuß, 118 Institut
Abt Angelus Manse ‚im 38 Rein, der im Ordee während geines Lebensıne hervorragende Rolle. gespielt hat (s. meine Schrift »Ein kanonistischer Traktat

für das Pisanerkonzil 1409«, Graz 1902, S. ff.) bezeugt dies in geinen Auf-zeichnungen: »quod (capitulum generale) tempore schismatis per annos et_amplius non fuit celebratum 1bi (in Cistercio)« Al Lehr, Collectaneum seu diplo-matarıum Runense, (Handschr. Rein1 2| 100 ene Aufzeichnungen,wWOorıin Angelus (F E Aug. 1425 Briefe un okumente gesammelt und eine
Menge von historischen otizen: beigefügt hat, sınd dem Stifte in er Zeit
abhanden gekommen. Zum Glücke haft dieselben Alanus Tehr YProfeß ım Stifte(F 1700 1n  C sein großes Diplomatarium Runense aufgenommen.

Der Erlaß möge seines Inhaltes Wepen teilweise hier Atufnahme iinden 2i»B.ei unıversis. et singulis vicecomitibus, maloribus, ballivis, m  z  stris et Alııs  afidelibus BU1S tam infra libertates exXxtra ad q etfec. Salutem. DominusSummus Pontifex (ad quem pastoralis offich ur& C. alto committitur) perpendens,qualiter Gerardus abbas monasterl Cisterciensium, Cabilone Dioecese, in reprobumsensum ‚datus iniquitatis ‚ alumno, Roberto antiıpapae (qui Clementem ‚papamusu temerar1o nominat) publice adhaerere ei favere praesumit, et ne praetextuschismatis, quo praefatus Gerardus as et elus complices ınvoluti fore NOoscunNiUr,fideles filii clrea regularem observantiam el alias possint ın eorum iuribus de-trımenta subire, dilectis nobis in Christo abbatt de Ryevalle et abbati de War-dona, dieti ‚„oOrdınıs Cisterciensis, per literas apostolicas potestatem cCommisıt adn  f OMNes et singulos abbates; prilores, praepos1itos et, alios praelatos e religi0sosa  von. Morimond bekannt, Thomas!), ‚Konradund Everhard, der von -  Bonifaz IX. im Jahre 1400 ernannt. wurde.?)  - Eine. Folge der durch das Papstschisma hefbeigéführten  Spaltung des Ordens war auch, daß die Generalkapitel desselben  nicht mehr in Citeaux gehalten wurden.?) Der Orden hatte aber  damals seine ursprüngliche Gestalt noch nicht soweit verloren,  _ daß er die für ihn ‚wesentliche Institution des Generalkapitels  ” hätte entbehren können. Wir dürfen vermuten, daß die von den  ‚in Rom residierenden Päpsten bestellten Generalvikäre die. Ver-  anstaltung der Kapitel besorgt haben. Mir ist bislang kein derartiger  . Fall bekannt für die Zeit des Pontifikats Urbans VI. (+ 15. Okt. 1389),  nämlich eines Generalkapitels des gesamten Ordens in der römischen  Obödienz, Aus einem Erlaßdes Königs Richard 1L von England,  16. Mai 1386, a%;gg‘druc}:t von Thgmgs Rymer, Foedera‚é) gewinnen  f  ')u Vielleicht ist_aber dieser” Thomas- jdentisch nfit Thomas de Romanis  der schon‘ vor dem Ausbruch des Schismas ‚Abt von- Morimond, also‘ allgemein  _anerkannt war; er  eol. 820 B.). _  starb. den 6. A?ril 1380 (Gall.. christ. nov., 4, Parisiis 1728,  _ *) Eubel K., Die Ipäpj'stlichén "‘Provisionel.l auf deutsch:  Abteien während  »Stud. u. Mitteil.  des Schismas und des Pontifikats von Martin V. (1378 —1431)  S  ’  _ 8. d. Ben.. u. Zist.-Orden« 15 (1891) S. 243, Nr. 9. Übe  r den hier und sonst,  z. B. bei Eubel, Hier. cath. medii aevi, vorkommenden Terminus obl[igavit se]  8. z B“ J. Haller, Die Ausfertigung der Provisionen, in den »Quellen und  Forschungen aus ital. Arch, u. Bi  A  &  in Bom. 2, Rom 1899, S. 10.  b{i_9th.«, hqrcf._\.lageg. vom ‘kgl‘.‘ preuß. hig;. Institut  %) Abt Angelus Manse im Stift ßéifi‚ der im Orden w_ährend seines Lebens  „ eine hervorragende Rolle gespielt hat (s. meine Schrift »Ein kanonistischer Traktat  für das Pisanerkonzil 1409«, Graz 1902, S. 8 ff.) bezeugt dies in seinen Auf-  zeichnungen- »quod (capitulum generale) tempore schismatis per 30 annos et  _amplius non fuit celebratum ibi (in Cistercio)« Al. Lehr, Collectaneum seu diplo-  Mmatarium Runense, (Handschr. Rein,  ‚, Bibl.), 2, S. 100. Jene Aufzeichnungen,  worin Abt Angelus ($ 11. Aug. 1425) Briefe und Dokumente gesammelt und eine  ‚Menge von historischen Notizen- beigefügt hat, sind dem Stifte in neuerer Zeit  abhanden gekommen. Zum Glücke hat dieselben Alanus Lehr  f  e  x  , Profeß ‘im] Stifte  (F 1775) in sein großes Diplomatarium Runense aufgenommen.  *) Der Erlaß möge seines Inhaltes wegen teilweise hier Aufnahme finden:  }Rei :  universis, et singulis vicecomitibus, maioribus, ballivis, ministris et allis  idelib  us suis tam infra libertates quam' extra ad quos ete.. Salutem., Dominus  Summus Pontifex (ad quem. pastoralis officii cura ex alto committitur) perpendens,  ‚ qualiter Gerardus abbas monasterii Cisterciensium, Cabilone Dioecese, in reprobum  gensum ‚datus iniquitatis alumno, Roberto antipapae (qui se Clementem papam  ausu temerario nominat) publice ‚adhaerere et favere praesumit, etne praetexiu  schismatis, quo praefatus Gerardus abbas et eius complices involuti fore noseuntur,  fideles filii cirea regularem observantiam et alias possint in eorum iuribus de-  — trimenta subire, dilectis nobis in Christo abbati de Ryevalle et abbati de War-  dona, dieti ordinis Cisterciensis, per / literas apostolicas potestatem commisit ad  ‘ omnes et singulos abbates, priores, praepositos et alios praelatos  et religiosos  _- Praedieti ordinis in partibus Angliae, Scotiae,  Hiberniae et Walliae constitutos,  qui égcüigdum statuta et consuetudines eiusdem or  dinis consueverunt vel ad generale  conm11um lté‚n_eptur convenire, in locis 'idc-rneis convocandum et huiusmodi generalepraedieti ordinis in partibus Angliae, Scotiae, Hiberniae et Walliae constitutos,qui secundum tatutia et consuetudines eiusdem dinis CONSUEVeEeruUunNt ve generalegoncilium tenentur CONVeNiTrE, 1n locis 1doneis Convyocandum ef huiusmodi generale



Ir vielmehr für das Pontifikat Urbans folgendes Resultat *
Das Institut der Generalkapitel des gesamtena Ordens erscheint
durchKapitel, worauf. einzelne Teile oder Provyinzen desselben
mach der fi.@_üschen Abtrennung‘der Völker ı Reiche un Länder,die Klöster Jagen,.vertreten WareNnh, . also -eigentlich, WwW1e z  17
heutzutage 9 Provinzialkapitel, erseizt Der Grund_ dieser

derMaßregel ist ersichtlich. Mit dem Schisma War eben, W18
Kirche, iM Zasterzienserorden die Kinheit zerstört. Die di«
der beiden Päpste bıldeten sich AauUus den einzelnen Reichen und
Ländern, e1Ne Sachlage, die auch auf den Zisfterzienserorden
zurück wirkte. DerEriaß desKönigs Richard on Fngland beruft

s1ıch aut eC1INe Anordnung desFapstes Urban V:,die wohl nıcht
je| früher alg die Ausstellung r  dieses Erlasses erfolgt Ist,wonach
derselbe den‘ en der Zisterzienserklöster von Kievaulx1)'und
Wardon die Befugnis erteilt, die Abte, Prioren, Vorsteher und
Religxi0sen der den Provinzen Von Kıngland, Schottland,Irland
und W ales gelegenen Klöster ZU. Kapıtel berufen und quf
demselben cdie Ordensangelegenheiten erledigen. Diesbezüglich‘ _wird ihnen die Autorität des Generalabtes VON Citeaux „apostolica _
‚cegonecılıum tenendum et eelebrandum. ei ecelebrarı facıendum visitatore quı
$ ftriennıum vel annuatım monasteria, prioratus alia loca eiusdem Oordinis iı
dietıs partibus visıtentur „ [visitent?], eligendum et constituendum ecaetera
Arla supplendum et, perficiendum,; prout dıctis1lterıs apostolicis, .
utr dieitur, ınde confeectis plenıus continetur. ane igıtur d ea honorem Dei '
el stfafıuıum KEcclesjae sancfiae ecConcernunt oeculos nOstrae mentis dirigentes, Cuplentes‚et1am his, QUae populum Christi schismate verisımılıter inyolvere possunt,resistere, et, ur ııdem abbates dieta apostolıca 4UCiOFrıkate omnıa PTacmı155a sub
tuıtione reS1aC potestatis valeant; absque impedimento alıquorum Hberius et quietius

;onNSsumMmMare, SUSCCEPIMUS protectionem, tuıtiıonem et defensionem nostram SDE-.c1alem 1pSos abbates de Ryevalle etf deWardon eCcu -hominibus, serviıentibus et
familiaribus SUlS, ubıcumque e15 piaec 8n m nostrum. Angliae‘ et alıa:

100088 potestatemnostra 0ceas1io0ne gem1ssorum de 10 ecum dı
ten usmodi abbates,Praepositos et "alit praelatos elig10s0s di
dinıs ibus constitutos pro di fo generali pitul lebranı
rıtate dieti sum m pontifieis convocando et ‚generale capitulum tenend

brando celebra aeciendo acC visitatores 1psos abbates auetori te edieta.
eligendos et 7 tit dos offieium SuUum ac facıendo et cendo,;, ite

V1 secundum regulam .et tatııta dieti ordinıs valeant QqUae -sunt et. reformanda, reformare ınoboedientes. parte
orum tatuta absque impedimento aliquop ere ef punirenostris literis Contrarium alı busabbatibus vel personae emordinisante datam praesentiu vel

modo concessi dumtam dem abbates seu visitatores suffieientem otes
praefato Summ ponti facienda S} habeant ..
apud Westmonasteriu Ma  11 Bd .Londini-1709, 523)

Dıe Abtei von ıevaulx lag 1881 Diözese ork Janauschek,
Nr. Chevalıer Ul ; du moyen-äge Bibl., Mont-
helıard 18041903, 54), Wardon Diözese In a 43,

0443 Cher., 3333)
Studien und Mitteilungen 190
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auetoritate“ üBertragen „ad caetera necessaria in parte suppleridunßet perficiendum“. Insbesonders sollen SI1e mıt dem Provinzıjal-
kapitel ]1e Visitatoren wählen und bestellen. Kür die Zeıt esSchismas Wäar aber die Durchführung dieser Aufgabe für dıe
beiden bte von Rievaulx und W ardon nıcht leicht, zuma|
Schottland dem Papst ın. Avıgnon anhing.1), Begreiflich daher, daß
31© den Schutz des „brachium saeculare“: nagchsuchten un Vom
König KRichard ın dem erwähnten Krlaß: für die ihm. unterstellten.Länder und Gebiete ‚erhielten. Ob aber wirklich unter dem Vorsıtz. der erwähnten bte eın Provinzialkapitel‘ stattfand und 1n
welcher Ausdehnung und Beteiligung, ist Mır nicht bekannt. DiesesSystem der Provinzialkapitel erhielt sıch. Aus der „Chronica.monaster]ı de Melsa (Meaux)“ des Abtes T’homas de Burton . erfahren

onif:WIr, daß Pap-=t a 1 der Nachfolger Urbans V.I.; auf die
einiger ferzı serfiäbte_ Engla ca, 1396 erlaubte,2)Abte von Box ratford l  und (Graeces in. der Ablte]

es ia urrım onien em“ mıt den Abten von England,eın Generalka ıtel abhalten und „cetfera perım-pler pPOS uae in dieto generali Capitulo Cistereil abbas
stercıul et eceter abbates facere üullatenus praevalerent In plenarıaInIS potestate.“ Diese ert \  ] wurde für die Dauer desSchismas getroffen. Wir dürfe Arau f d die frühererbans VI keinen oderın ig E rd

h dıe SecgC IS öchs ın
einander. tort-

in ch ALSN VI dıe
ardon ach der Baoniıfarz aber

Boxle ’Stra und (ra ces ihr Kapitel hielte
enn durch di Jetzte werden Ja diese drel bte evollm

alle Abte Englands, VO  —> Wales und Irland Ü berufen (Schottlaist. als dem Papst In Arvignon zugetan icht mehr erwähnwischen beiden Verfügungen besteht v daß
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dies nicht: gegehiehf. Das nNneu verordnete Kapitel fand an lch
statt; WIr wıssen AUSsS der erwähnten Chronik Von Meaux,welche berichtet, daß die mıiıt der Wahl des "T'homas von Burtonzum Abt von Meaux Unzufriedenen iıhre Kla beim „‚Kapitelebracht haben.!) Da diese Wf\hl nach dersel]ben Chronik imre 1396 1n octavıs Apostolorum stattfand,?) andererseits A  d Ausder ganzen Darstellungsweise der Chronik hwvorgeht‚ daß dasbesagte Kapıtel nach der Verfügung des Papstes das erste war,yewınnen WIr erstens einen Anhaltspunkt, annähernd ;die Zeitjener Verordnung Bonifaz’ bestimmen und auch die Zeit
des Kapıtels,8) Die
stgttfand. Vermutung geoht ‘da‘_hin‚  daß ‚O8 im' Sept. 1395:'“1ME  K  ©  M  (  }  8  f  ( ‚l‘  'dies {’;1‘-iéht*‘ gé€dhieä:. i)‘aé‘ V'neu 1v‘er'ordn'ete ‘Kapitel fand wirklich  statt; wir wissen es aus der erwähnten Chronik von Meaux,  welche berichtet, daß die mit der Wahl des 'Thomas von Burton.  zum Abt von Meaux Unzufriedenen ihre Kla  B'  e beim ‚Kapitel  S  ebracht haben.!) Da diese Wahl nach dersel  ben Chronik im -  H  re 1396 in oetavis Apostolorum ‚stattfand,?)  andererseits aus  der ganzen Darstellungsweise der Chronik hervorgeht, daß das  besagte Kapitel nach der Verfügung des Papstes das erste war,  gewinnen wir erstens einen Anhaltspunkt, annähernd ‚die Zeit-  jener Verordnung Bonifaz’ IX. zu bestimmen und auch die Zeit  des Kapitels,®) Die  stgttfand;  > Vermutung geht '_dalh‘i‘n‚ ;*‘dt_xß„ps im' Sept. 1395.   / Wenn. wir aber äasf Verhalten ‘Boüif-é.ü." IqumSuhmma \  erwägen, so erscheint das Eingehen desselben auf die Supplik  der genannten drei Zisterzienseräbte als eine Ausnahme. Weil -  ihnen die Reise zum gemeinsamen Kapitel in der ganzen römi  sohen.  4  K  el  Obedienz zu beschwe  ‘  'Jich schien, baten sie ‚den Papst, zu  IIA\}|@ ;  ner,  l  i  A  ın  u  inige  Y  Akt@33t‘@iakän„ die Wilhelm Frakn6i  den Monumenta vatic  a  ungar  im 3, Bande, veröffentlicht  {  hat, interessante Nachrichte  .  Boni:  Z  O1  ‚ im  ersten  Jahre seines Pontifikats ein Gener'alktifii%el de30rflehßiw  ach Rom  „de nostro mandato“ heißt es,  also im speziellen Auftrag  eß  Papstes ; der Konvokation durch den Generalvikar wird keine  besondere Erwähnung getan. Das Kapitel fand ‚in der Tat.statt  und auch zur rechtmäßigen Zeit, im September®) ; . die Beteiligung  scheint nicht gering gewesen zu sein; aus Ungarn ‚dürfte der  Abt  %.  Ladislaus von Schavnik persönlich anwesend gewesen sein.‘)  A E n  0., S 259 £.)  N  S  A  {  83 23  CD  Z  an  talı  abbatum eb., Bd. 1, 8  er ‘;V.g\rg_änyrée.x: Wzlhe}„‚ d  kte ab(vgl A  entst:  z) Der Wahls  /  tand »‘1%ämi'gräxi_té ‘pätf'e ablkjat‘:e”"'(a"\i?;h“é\‘lb é6aä'äéus“orb  B  C  hronica mon. de Melsa, 3, S, 240 und 258).  *) Schreibe  onifaz‘ IX. an den Abt Ladislaus  10  von Schavnik in der Zips  M  Z 1390;  . 102: »prout etiam in generali concili  eiu;sclg13 or  din  e mense Sep  b’  proxime praeterito, die videlicet bea  amb  et ‚m är  tyrifi) P  N0 primo, in Romana cu  € nostro. man  n  militer. com  'cél‘ebrayto tibi  Vet.  sum extitit..« (gedr. ber  urch A. Thein  monum. hist.  sacram.  i  Aill"ug‚!t_rqntiQ‚ 2 Bdis}pe 1860,  64)  iben  Dez  $  an denselben  (  vat  103,  Abte  von  Zzikador und  S,  eb. S. 105  Statuta sel. ca  en. or  t., Mart  hes.  4, Parisiis  r  E  ann. 1233,  ol.  356  zit. Schr.; S  Not  G. Müller;  St  as Gene  kapitel, Zis  'zue:  T«  4 'k,  100), $. ! 179.. 8  86  5*  ©Wenn WIr aber das Verhalten B önifa i’]lX.  zum Sohismiaerwägen, 80 erscheint das Kingehen desselben auf die Sır likder genannften drei Zisterzienseräbte als eINe Ausnahme. eilihnen die Reise zum gemeinsamen Kapitel in der ganzen PömısohenQ bpr£kmz bes chwe lıch schien, baten 816 den Papst, /AN! Iiz\\}léner

u inige $- Aktenstücken, die Wilhelm rakndiden Moffuméntä vatıc1 un Ar ım Bande, veröffentlichthat, interessante Nachrichte Bon  1 Z e1 ım erstenJahre se1NeS Pontihkats e1iNn Genemlkä;jitél des Ordens nach R m„de NOßSITO mandato“ heißt CBH, also 1m speziellen AuftragPapstes ; der Konvokation durch den Generalvikar wird. keinebesondere Krwähnung gefan Das Kapıtel and ın der Tat statt
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unterriechtet HKıs kam die Frage ber das Verhältnis Citeaux
neuerdings ZUT Verhandlung:. Kıs wird Schreiben Boniftfaz’

den Abt Ladıislaus VOIN Schaynık VvVom Dez 1390 der Abt
VON Citeaux, (Aerhard Buxieres de 1aTour d’Auvergne,; erwähnt

Juh 13891)]. Der ‘T"enor des Schreibens läßt vermuten, daß
amals dieser Abt SCWI1IS56C Abteien der römischen -‚Obödienz

mıt Kechtsansprüchen un Foörderungen herangetreten SeL. Weeıl
der Papst ferner auf die Relatıon durch den Könıg" VON Ungarn
sich beruft, würde folgen, daß dıe bte der ungarischen Klöster
die Frage‘ber ihr Verhalten ZU „Schismatischen “ Generalabt
beider Reg1erung des apostolischen Königs haben, worauf
seıtens derselben den aps 6cInNne entsprechende Supplik.C1N-

_ gegeben wurde. 3) Diese Frage wurde also auf. dem GeneralkapitelRom September 1390 verhandelt; un der Weise eNt-
schieden, daß die Rechte des Generalabtes und auch der Immediat
äbte für dıe Dauer des Schlismas Ungarn suspendiert. und

. Generalvikäre bestellt wurden. Dies geschah nıcht bloß fürUngarn,Dalmatienun Kroatıen, sondern auch fürdie nördlichen Gegenden— Europas, „Polonia, Prussia, Sclavonia, Livonia et. Cracovia
partes cxrcumwcmae“  A für die ersteren der .Abt Ladislaus VONn

Schavnik und für die letzteren dıie bte VOoOnNn Uzıkador und Pılıs.5)ıe erhalten den 'Fıtel „generales visitatores*6). eıters‚wurde,
Diese Jahreszahlergibt sıch daraus, daß seinem Nachfolger, Jakob FE

de Flogny, der am 1 1405 star  n auf seinem “GrabsteinelNe Regierungs-dauer VOoOnN 13 Jahren un: _ Monaten gegeben wird christ., 10024)
Kapitel des Jahres 1390fungierte hereits (Statuta Cit., eb., 1522 B). 1e.

noch bı ihn, Valois, N.,; D r Parıs 1901, TE}
»Cum itaque. $ Gerhé‚‘r:dus,\ Q Ui S! ger1 abbate monasterli Cister-

S CLENSIS;, „ Roberto q Ul S! Clementem Va AUSUu temerarıo nominare praesumit_ publice haerere el favere praesumpseriıt ef, etpropterea dileeti
filı abbates, MOr praeposıti ei 368 religiosi praedieti dinis Ungariae,

fideles KomanäaeDalmatiae et Croatiae parti Ur constituti vamquam Pruecclesiae fili consortia pras ‚dieti abbatis et aliorum fessorum 1C£1 ordinis5 praefato Koberto adhaerentium: el fayentiumstudean vıta nNOoscupientes Pra6-dietorum devotorum et. fidelium filiorum statui ei honorı salubrıter providere,‚ ‚praetextu schismatis, quo praefatus abbas e complices involuti forenoscuntur,
. praedietifideles 1il regulä‚r„em4 servantiam et alias' possint _ COTUN)

Lurıbus detrımenta subire .. (a . 102) Wortlaut: die Ver-fügung‘Urbans VI 110 Z Erlaß König, Richards IL Von England.
E 101, 02

‘) Schreiben Oom Dez.; O 105
Alle TEL Abteien waren Ungarn gelegen, S, Janauschek, s P . O.,2925 (Schavnik--Scepus), (Czikador) und 182 Pilis): Der Abt vVvon

18 hieß Johannes (Bekefi Br Zirezi, Pilisi,.. Päsztöi es Szent-Gotthärdi
zterczi apatsazok törtenete, 11 Pilisi :apatsäg LÖrt. S1541 est 1891:;

estis . ..<generales’ vısıtafores 1CL0 capıtulo.. . deputfatı(Schreibe om: Dez., A O; 105); ‚. generalıs visitator Certo modo et



ohne Zweifel autf Anregang der Kurie, auf dem Rom
September 390 gehaltenen (GGeneralka tel die Leistung
„Carıtativum subsidium “ an den Papst&Beschlossen.1) Diese Zzw el

-} Verfügungen, nämlich dıe Bestellung vOoNn Generalvisitatoren un!
die Imposition des „carıtatı vum subsıdium“, hat dann Bonifaz

dem erwähnten. Schreiben, y PF apostolica ser1pta“ konfirmiert,dıe Abteien VON der Auktorität des (eneralabtes und General-
kapitels (iteaux exımıert und lıberiert und den erwähnten
Abten die Rechte VON Generalvisitatoren i den iıhnen
Provinzen kommittiert. und mandıiert.$ Dieses Mandat hatteaber
18878  S bıs ZUnächsten Greneralkapıtel Geltung, welches. ı Auftrag -des Papstes zusammentreten würde. Davon, daß diese General-vikäre den ıhnen -‚untergestellten Provinzen Generalkapitelhalten berechtfigt worden wären, ist nichts erwähnt. Wenn WILr
also 1er das Beıispıiel Generalkonzils- des gKaANZEN Ordens
X} 1Ct0. capıtulo deputatus exX1ist1iS« (Schreiben' an den Aht Ladislaus:‘ 27
15390, .. 104)

-Schreiben die bte VO:  —g Scharyvnik, 7Zı1kador und Pılıs, Dez.,O., S, 103, 05 uch der andern Od]enz wird Klemens VIT. C111n
zolches gewährt (Valois, VE O., 385; Not.

)‚) V Olentas et auctoritate hraedidta decernentes, quod tn et ‚bates,
pr10Tre€S, praepositi Praelati praedieti et alii quieunque religiosi.ıe ordınısin
praedietis partıbus constituti dürante hufiusmodi schlsmate in uuteneaminiSeu
eDeAafiıs oboedire Gerardo praefato eiusdem sequacibus adhaerentibusprae-fato antıpapae qQUOQUO modo, qQqUIN1IMO te el ‚P} ab eorundem schismaticorum
lurisdietione, dominis potestate PIOIrSUS E X1IN1INUS ei. et1am Liberamus gsubilicientes
am te UQUuam et1am alıos bbates, pr10I€S, praepositos, praelatos el Teligiosos
praedietos ı113 vel 18 de UUO vel quibus generali Capitulo de NOSTIrO mandato
Pro tempore CoNgregando ordinatum et approbatum extiterit« ; .. per apostolicascripta committimus et mandamus, quatenus et sıngulos abbates, pr10T€S,
praepositos e al108 praelatos et. relig10s08 dieti Ordinis ı dietis partibus consistentes
qQuı secundum tatutia et cConsuetudines eiusdem ordinis per dietum abbatem vel
de eiuUus mandato vıisıtarı CONSUevVeEruUnNt, eorumque monaster1a, prioratus, pPraeposı-
LUras et 11a loca .dieti ordinis/ eisdem partibus consıistentia, ad aliud
generale capıtulum eiusdem ordinis ProXım 6® celebrandum visites tam capıtibus
quam membris ; OS 088808| tıbı monasteriis, prioratibus, praebositflx;is: et alıis
locis praedictis corrigenda corrigend], reformanda reformandı, et1am supplendo_schismaticorum patrum abbatum dietorum. monasteriorum et aliorum Prae-
atorum schismaticeorum 2018  m huiusmodi dietis partıbus consistentium, et.
electionibus pro tempore facıendis praeessendi er aquetorıitatem praestandı am-
que eonfirmandı et J8 C1rca ‚electiones huiusmodi necessaria facıendi et dıspo-nendi, qUa€ 1uxta tatuta et. Consuetudines eiusdem Ordinis fıerı posisnt et debeant,
ei et singula alia faciendi,; statuendiı er ordinandı, quae per abbatem ‘ IN O-
uasteri Cistereiensis, quı est Pro Lempore, el ‚generale capıtulum dieti ordinis
fier] possentet deberent, NeCcNON contradiectores quoslibet el rebelles perecclesiastieam appellatione ’ postposita compescendi plenam et, liberam Concedimus
tenore praesentium facultatem« (Schreiben den Abt VonNn Schar k

Vgl 1r Ungarn. uch Fraknödi V Magyaroszäg egyhäzi politikai
összeköttetescı Römai szentszekkel, est 1901; 296; Anhang uch andere
Literatur ber das Verhalten: Ungarns Schisma.



der römischen (OQbödienz haßen begegéet uns bald wıeder 61nFrovinzkapitel.
Ähnliche Verhältnisse Walteteh offenbar ob auch In den

andern Provinzen der römischen Obödienz. Der erwähnte
urbanistische Abt Konrad VONN Morimond hıelt W ien 1mM
September 1393 eın Kapıtel, natürlich NUur mıt der Fihation der
Abtei Morimond.1) Wır erfahren In diesem ll 9 daß da
eine regelmäßi
das Institut der Definitoren konstituler£ wurde.?)

Z Verwaltung, W1e sons beı den Genelfalkgpitelp,
Am Anfang dieses Artıkels wurde gesagt, daß ım hre 1384

eın Generalvikar des /aisterzienserordens erscheint. RBonifaz
ernannte azu den Abt VO Brondo108), Johann Castiel, und dieserführt den "Tltel „VICarıu8 generalis tot]us nostrı ordinis (isteren
eX]ateNs auctorıtateque apostolica constitutus. “ *4) Dieser (+eneral-
yıkar fühlte 1m Bewußtsein - seiner W ürde den Drang, Von
seinen Rechten G(Gebrauch machen und schrieb daher, vielleicht
auch über Auftrag von Ro  m, mit päpstlicher Bevollmächtigung„auctorıtate apostolica“, ein Generalkapitel des SAaNZCHN /isterzienser-ordens ach Wien AUS, Wır erfahren 19808 wieder AUusSs der Chronik

P  x  HE 3  } er Abtes T’homas von Burton, daß dieses Generalkapitel tatsächlich
_ stattfand. '’homas of Burton selbst, der Abht VO  ea} Meaux, kam
azu und war auch VO den Abteı:en Vvon Riıevaulx, Kountains,!  _ der römischen Obödienz haben  5 begegéet uns bald wieder ein  Provinzkapitel.  Ähnliche . Verhältnisse waltetefi offenbar ob auci1 in den  andern Provinzen. der  römischen. Obödienz.  Der  erwähnte  urbanistische Abt Konrad von Morimond hielt zu Wien im  September 1393 ein Kapitel, natürlich nur mit der Filiation der  Abtei Morimond.!) Wir erfahren in diesem Fall sogar, daß da  eine regelmäßi  {  das Institut der Definitoren konstituiert wurde.?)  ge Verwaltung, wie sonst bei den Generalkgpitelp,  }  $  Am Anfang dieses Artikels wurde gesagt, daß im J  a  hr& 1984  ein Generalvikar des Zisterzienserordens erscheint. Bonifaz IX.  ernaännte dazu den Abt von Brondo  x  ]o®), Johann Castiel, und dieser  K  }  führt den Titel „vicarius generalis totius nostri ordinis Cistereii  existens auctoritateque apostolica constitutus.“t) Dieser General-  vikar nun fühlte im Bewußtsein - seiner Würde den Drang, von  seinen Rechten Gebrauch zu machen und er schrieb daher, vielleicht  auch über Auftrag von Rom, mit päpstlicher Bevollmächtigung  _ „auctoritate apostolica“, ein Generalkapitel des ganzen Zisterzienser-  ; olj‚d‘ens' nach Wien aus. Wir erfahren nun wieder aus der Chronik  }  ‚ des Abtes Thomas von Burton, daß dieses Generalkapitel tatsächlich  _stattfand. 'T’homas of Burton selbst, der Abt von Meaux, kam  dazu und er war auch von den Abteien von Rievaulx, Fountains,  —__ Byland und Kirkstall mit der Vertretung betraut worden. Das  S  _ ist die einzige Nachricht, die mir über die Beteiligung an diesem  Generalkapitel zu Wien z  }  ur ‘Ve  fügung  teht; dieselbe zeigt  übrigens,  €es  T}  ele;  worde  Dieselbe Nachricht  Ü  ;  ermöglichet un  erner, d  en Zeitpunkt dieses Generalkapitels zu  bestimmen.  Irrtümlicherweis  S  G  e verwechselt5) G. Müller dieses  eneralkapit  el mit dem Provinzialkapitel zu Wien unter dem   qu;:s'itze jties—’ Ab;tes‚ Kgnrad ZUu Morimond‚  ‘dasr nach der >‚Ang&bö‘  7  .8 Jafiauschek  }  a a O‚ S. 5‚ 315 tf. Die Nachricht beruh.t‘ auf einem  Regest veß Beyer E., D  as Zisterzienserstift und Kloster Altzelle, Dresden 1855,  nordöstlichen Deutsch  S. 642 f., Urkundenauszüge Nr. 19, daraus bei Winter Fr., Die Zisterzienser des  f  x  ‘ E Noe  land, 3 Gotha 1871, Anh, VI, S. 329; $. m. zit, Schrift,  ; 2) 8S. die Konstit  } Nöma  stico  fitiQn Kierhens’ I'V, >»„Palrvüs "‘f{‘)hs«’, Péfügiä, 9. Juni 1265;  n Cist., ed. nova H. Sejalon, Solesmes 1892, S. 372 ; Magn. Bull. Rom:  L.-Cherubini, 1, Luxemburgi 1742, S  135 b (A. Potthast, Regesta Rom, pont., 2,  Berolini 1875 S. 1554); G. Mülle  z  }  D St,udi 99* übe‘x‘j d_as\Gepyeyralkg‚  Z  pifal‚ zistefzienéey;  Chronik XIII. [1901] 365,  A  ®  7  %  45  {  %) Über diese Abtei, ;  g  ‚ele  ;gen bei Venedlg‚ 8 . J‘9‚naüschek‚\ a."_a.j\‘()i.:‘‚» B, 237  hi  euestens Jos. Knöpfler, I-1y’isb. \-‘J ah1;b R 2%y(1903) S.‘_ 809 — 1-8„‘. } ‘Der/‘ Abt Castiel  HE  S. 317 erwähnt.  hronica mon. de l@eléa; ‚8  408 s 266.  {  ron., 12 (1900) 247.  ©  78Byland und Kıirkstall mıt der Vertretung betraut worden. Das18 die einzige Nachricht, die mir über die Beteiligung an diesemGeneralkapitel Zu Wiıen u Ve fügung teht; dieselbe zeigtübrige};s_,- E ele worde Dieselbe Nachricht
ermögliche un er er en Zeit nkt dieses_ Generalkapitels zZzu

mmen. Irrtümlicherweis verwechselt®) Müller dieseseneralkapitel mıt dem. Provinzialkapitel W ien unter demVorsitze "ties—’ Ab;tes‚ Kgnmd %i Morimond, das ach der Angabe
1y * afiaüschék 0 5, 315 ff Die Nachricht bgsruh£\ atıf einem

Regest beß Beyer R,, as Zisterzienserstift und Kloster ‚tzelle, Dresden 1855,
nordöstlichen Deutsch

642 s Urkundenauszüge Nr. 1 daraus bel Winter F, Die /isterzienser des
11; Not. 1.

land, 3; Gotha 187 1‚ Anh NT, 929; a |git.* ; Schr?if‚
4 die Konstitomastico ution Kiemens’ I  Y »Paryus } fons«, elrn 9., Juni 1265;B - Ciste: ed H. Söejalon, Solesmes 1892, S 379 ; Magn. u RomCherubini, 1 Luxemburgi 135 b ( Potthast, Regesta Rom, pont.,Berolini 1875 G. Mülle Studi/en übe? das ; Geperalkay‚pi\'n , Zisterzjen$eg;Qhronik IT ‚1901] 365

ber diese el, elegen bei Venedig, 3 anauschek, a. a. O.; 2392
hi

euestens J 0s. Knöpfler, Eist. Jghf‘b.‚ 2f(15903 309 — S: ! pef‘ Abt Castiel817 erwähnt.
hr Nn]ca MON., de Melsa, a. A, O., 3, 266

rON., 192 (1900) 247
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Beyers: Te 1393stattfand. An der and der Chronik von
Meaux habe iıch als Zeitpunkt des Kapıtels ı der Abteıi (Graces

England das Jahr 1396, September, angeNOMMEN. Dasselbe
konnte 19008 den erwähnten Streit derWahl des Abtes
VO  a Meaux nicht schlichten ; vielmehr Z0S sıch derselbe och fast
©1 halbes Jahr hın,1) also das Jahr 15397 bıs der Friede
zustande kam An diesen Friedensschluß aber reiht die
unmittelbar die Reise des es 'Thomas of Burton 2) 3
scheint daher doch, daß S]ı1e damit will, das Krste) w
'Thomas of Burton ach dem Friedensschluß Lal, WAar, daß ZU

ausgeschriebenen Generalkapıitel ach Wien reiste, nachdem
auch um Vertreter EINISZET anderer Abteı:en War bestellt worden.
Daraus folgt also, daß das Generalkapıtel Jahre 1397 und
ZWar September, dergewöhnliehen Zeit, stattfand.Durch die o
Zeitnotiz ;„ Ko Nam q ue tempore“ istübrigens dıese Erzählung

xx f die Chronologie der Kreignisse der el Meaux eingestellt.?)Auch dieses Generalkapitel wurde ach dem Muster desjenigen
ZU Citeaux konstitulert.Abt Castiel machte den Generalabt un für

omAbt Thomas ofHaup bte denwelche aufgestellt.Bu Wisse nık von Meaux, daß an Stelle
des Abtes VON Clairvau r Ja de apste VO  > \VISAON anhing
funglerte

» a ON dimidii 1084881 WE spatıum PaxX S
abbatem NOStrum e1 econventum pacıfıce COoNnqule Vit sicuft; 1n sequentibus demo
strabeo O:, 260266)

KO Le 199 PO durante adhuece schismate monaster10que Cistereii
pastore yıduato Bonifaeius Papa auctoriıtate 311 apostolica econcessit
magıstro (\astieli bbatiı monasferı] de TONdOILO ordinis nOStT Clusinensis dioeces1s,
decretorum doctori, quatenus 1PS€ VICAT1US generalis LOtfLUS nosfri ordiniıs Cisteren
eXistens auctorıtateque apostolica CONSTILULUS CO:  r|  ret celebraret capıtulum
generale 1Ctl nostrı ordinis Cistereciensis, OMN18 1a el sıngula lia facıendi,
gerendi. et exercendi eic X  Ba praedicti nostrı ordinis instıituta etic. Cuius aucto-
rıtate praedietus. venerabilis pate dominus Castielabbas ıteras Ss

{clıtatiıonem, ad dietum capıtulum generale continentes_ sigilloque vicarıatus Sul

sıgyıllatas. ın publieum instrumentum redactas unıversıs et singulis abbati
ordinis nostri- Cistereciensis Angliae ubilibet constitutis transmisit,secu
capıtulum generale: dieti nostriordınıs Cistereciensıis ] Vienna Austriae, Pataviensis
dioecesis, 1 Prox1imo .celebrandum. PostCulus citationis notitiam plen1orem abbas
nostrı _ monasteri, venerabilium patrum de Rievalle, 'ontibus, Bellalanda et
Kyrkstall monasteriorum : abha.tpm procurator sufficienter constitutus, nomine
dum Y1  e ei effeetum literarum. apostolicarum sıbi CO  um 1D5S05 cıta
el dietorum abbatum ad dietum capitulum generale Wyennia ust.

V1eN8SI1I8S-dioecesis : transfretabat« (Eb 266
Allerdings WIL dasJahr N1C. angegeben«, wıe Mü. .

meınt, dıe Ziaffer stie. nicht glatt daneben, Der der Zusammenhang de rzählung
spricht deutlich genug.

„ Cum advenisset, loco bbatis de Claravalle funce {l 1USSUS esit
residere; SICQ UE 1ps0 capitulo ocum 1psius abbatis de ‚ravalle tfanquam unus

quatuor PF1IDAL reverenter OCCUPaVit« (a Die el von Meaux
r.‚gehörte 1508 Filiation von lCla>i’r.vaui Janausch

%-
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FKınige Jahre späfter, 1406, hilelt Abt Johann Castiel wieder
Ö1IN Generalkapıtel aD, erfahren WIT AUS denm Archiv‘des Stiftes
Reın, der Abitei Heilsbronn?), hbe1l Nürnberg, „auetorıtate
apostoliea“. „Hrater Oastiel abbas monaster1] anctae Yrimitatıs de
Brondolo, Cistereiensis’Ordınıs, generalıs praesidens eeter1-
que definitores capituli generalıs monaster10 de Honte dqlutıs
anno Domini 1406 auctorıtate „Nos.apostoliea.. celehrati“
KFrCastiel, abbas de Brondolo, doetor decretorum, et
praesidens ceter1Que. definiıtores generalı capıtulo apud Nüren-
bergam celebrato apostolicaauctorıtäate anno Domuini 1406
festum Sanetae_ Orucıs Honte salutıs.“ 3)Dieses- Generalkapıtelhatte iel Arbeıt*):; WIL aber nichts 1sSenh, außer VOoO  ] der
Streitsache zwıschen dem Abt Angelus V 6 Reın undem
renıtenten AbtvVoNn Sittich'; dıe Reiner _‚Archıve ihre Spurenzurückgelassenhat 5)

In kurzenRückblickauf das Gesagte ersehenf  1r
den Wechsel zwischen.eigentlichem Generalkonzil un dem
Provinz Wasder GArund dieser KErscheinung war, "kannich nicht agen:; früher nannte ich die Besechwerhechkeit der Reise.
VielleichtWa  z} vielmehr der lange Abstand V (}+eneral-

n konzilA andern; das Bedürfnis nach dem 3931 ()rdenverfassungs-mäßig bestehenden Kapitel 1eß alsdannnach Auskunftsmittel,dem Provinzialkonzil, greifen...Das Pisanerkonzil brachte die Wahl Alexanders
faktischen Union- der Kirche durch dasselbekann nıcht

gesprochen W on Citeaux, Johann
pr se _ et Suo ordine“, mıt eEINISCH Abten aAaUus

franz chen «Klöstern teilgenommen.‘) uch [(0281 den übrıgen
Janauschek, ST Nr. (linea Morimundi) Heilsbronn =— Fons salutıs

bei Nürnberg.,
Orig.-Urk, 1MmM Reiner ATCHh1V, Kopie ım DHiplom. Run:,; dipl 47,Urkunde aufgeno mM e  5 Schreiben des es :ngelus Ul Rein VOHTr

AAp Juli 14070 ople: dipl. DDS
»Generale pluribusalıı negotiis occupatum « zıt Urk; 40 ,

arüber Rad Die Gegenäbte ‚Albert - und‘ Peter ttie]l
Wien 1865 (unzuverlässi
coll,, 76 914C,

Schlüsse desr Proyinzialkonzils /A Paris, Herhst, 1408, Martene, Ampl29, 885 ; Mansi 26, 1083°D ; Generalkapitel ZUu ıteaux 1409
(Thes. NOÖV., Z E) und 1410 (eb1552 0); Listen der Konzilsteilnehmer,Mansı, Coll contil.} Venet 1784, col. 1244 und OE 344 Valo1s,Paris 1902, S] 39UÜber den AbtJohannVO Citeaux Gallia ehrist.NOY., 1002 Esegleiteten  ! der AhbtMatthäus Pyllaerdt von Clai

eb., 810 ;_ UghelliFerd [talia 23) Venetis L418 470 Mansi,der ist.  HA 27, ‚erscheint \ nicht); bt 1 11

(Gall. christ:, CO 450 ; Ughelli, 469 C Mansı, 62t, Stepan vonCharite,; Ihöz. Besancon (Janau schek, Nr 12allia christ., (1860), 23270.E> Ughelli 470 B ; Man 26, 1244 Fı



Abteijen erschienen Vertreter, WwW1e WITLr AaUS den vorhandenen Listen:
der Konzilsteilnehmer ersehen, » natürlich Je nach demVerhalten
der betreffenden Gegend. So erscheint Abt :Albrecht Vo  >} Maulbronn

: 4

Zisterzienser-Abte Pisa wenıg; persönlich . die- bte Petrus:.
4D;VvVoChambons, Viviers (Mansı y 340 C Campi bon1 26,

Ughelli, 470 A ; Janauschek, Nr. 339; 133); der AbtStephan von Gi-
m On t,; uch (>Gimondo« Ughelli 470 B; Mansıi 2 Grivendo«
Mansı 27,; 340 C; Nr S ( all chrıst., 1[1715] »procurator10“
NOM11NE« der Abt Johann VO onfroiıde, 'Ds Narbonne (Ughelli474 A ;
Mansı 20) AL 350.E; Nr. 214, all f 10 213) Abt
7 . VO %an Salvatore.dı Sett1imo, Florenz (Ugh 469 D ; Mansı 26,

27 6724 239) Aht Michael VO Buonsolazzo,D FKFlorenz
(Ugh 470 A ; Mansı € 337/E; 701, 260}; »procurator10 NO Abt

340 E:1e0 ON Cerr edo, Lodı (Ughellı. 474 B » Irıeto« ;
105, +  9 Ugh AB 4, 1719, 667) ; Abt tto VO Villers, Lüttich
(Ugh. 471 A; 26,; Zl 341 E; Gall., G3 590 A; Eubel, Die päpstl.
Proviıs. C 2435 216, 87); »procuratori0 nOom1ıne« e Abte von n e
(J 279 108 ; 3, 1118; Monasticon belge 1, 337) ;von AT dnSaint-
Lambert (J 580 207 Ö VOI)L ADieu (J 469, 1793 d
unVO.  [ ranPre; alle Lüttich (J 608, 234 ; (3 594; Berliere
U onastıcon elge, Bruges1890, 97 Supplement, Maredsous 1897, LIES
Ugh 275’er Abt Johann VO Kaisersheim,
Au 70B; M 245 »Celanensis«, 27y 343 B;; Schaidler M.;
Chrondes ehemal Reichsstiftes Kaisersheim Nördlingen, 1867, 97 1y S
2}er Ahbt. Rıchard VYO Joraval; ork (U 466 C; M 26, 1220°C2;
ET 348 D; 0 9 119), » procurator10 NOmM1INeE« aus der ÖZ N0 alleAbteien -

Byland (Ugh 4 » Vallaloenda« ; 253 »Bellaloenda«,-
D'{ 349 »Ballaloenda« ; »Simutanıs« : M
»r outanıs«, AT » Futanis«;

261, 104), Fountains
830, S urnesse »Fornesa«, Y

» Fornesta«, A »Fuonegia« ; 241, 9%7); Kırkstali »Kilistoll«, M. 26
» Viscallis«, Z Rıstallis« ; 231, 93), Meanunux »Melsa», M y » Mesla«,.
n »Melfa« ; 318 Rievaulx Abbey »Ravalle«, M DA » Rlavalle«,
27 »Kevella« ; O2 22)), Ruffor@) »Rochfort« M I  e] 1253 »Rethford«,
2 »Rolfod« ; ( 112} OC eY »Rupe«, M » Kuppe«,
IM »Ruppa« ; 236, 95), Sawley ey (M f »Sallay«, » Kanlisced«?.

vA» Buelsced«?  * SM 2715 109); aus der DIöz. Durham alle 342 d), Nevwv-.
mınster"(U, »NÖ vuin mOnaster1um«, M »Nonconenrio« ! 27 »NOorv. monast.« }

135, 0O)E AUS der Di.  O: Carlisle alle Holm Cultram » Kalnı-
veltan«! M» »Holineulcani«, 27 »H'o].inicfilctaffi &; S81 36), also ausder
Proyınz York (Eubel K ? Hiıer. cath med‘ 1 Monasterli 1898S3, DCS alle ;
4uUuSs der St. Asaph 327a) 6 Llanegwast »Lihissil«,»Lilyshellis«, A»Hyllini«;

1x%53. E,7 350 B
130, 205); der Diöz Hereford D

» Doze« »Doz«;oOre‚U M 2 229, 22), Tintern
DA »Turtenna«, » L11INCcernNa«; J48, 19aus der Diöz. Llandaff

( J 357 be)  ;1(0) Dien »Gran«, M “2 »Gratia«; 595, 229);
AUuUs der Diöz, ıch und oventiry (J. a 6?, Calder Abbey:»Caldua«., 26, 1253 »Caldria«, 27, Eardava«; V100),Combe ey (U: M7 ‚»Cu;nba«‚— »Comba«;; 310, 121), Combermere
U » Culinet«, 12538 E »Turbineret«,’350 B»Turbiner«.:. 50, 100),Dieulaeres (U, ‚» Latres«, M 26, 1254A »Lacres«, A » Latres« 142),
Hılton (M. 26, »Hiltensis, HE 350 » Hieron. arnıen. und

2 i} »Halnensis ; 578, 2283); ale-Roy lis reg1S«€;,Walledregi 350 A » Valler 4, 295); aus
er Diöz. Lincoln (J Bitlesden » Vilister« ML 1253



— 7  —_
(Dioz Speier) als (+esandter König Rüprechts von 15eutfichland
zum Konzıil von Cividale, das Gregor XT erufen hatte.1) E Nr  FIm September hielt der Generalabt VON Citeaux e1Nn Kapitel,welches nach dem Zeugnis des Abtes Angelus VOoNn Keıin, der auchgeinerseits Alexander als legıtimen Papst annahm?®), zahlreich‚.besucht WAar, VOnN 20R Abten, Tunfier sich auch deutschenAbteien Vertreter befanden.?) Alexander V. erließ an diesesGeneralkapitel AUSs Piısa, den 16 Juli 1409, en Breve, worın
en Orden ZUr Kıintracht un zum. Gebet für die Befestigung derUnion aufforderte und den Teilnehmern des Kapitels eınen Ablaß
: verlieh.“*) Der Ä7Vortlaut des Schreibens 1st nacb '/der Kop?e vonAandan 7, 350 B »Bellisden« : 234, 94), Lduth Park (U ».Pal‘ct.)-‘'ludo«‚ 2 1253 » Parcoludo GE 350 » Percelludo« ; 13G, 96), Rew-ley 2 1253 E_>»Regalis J0CusS«, M A 300 » Rerecullico« n 683,262), Saltrey »Scoular«, 26, 1253 D » Salbro«, DG 350 »Saune« ;2915 95), Swineshead Abbey ‚; M; 26,12531 pSelipished«‚ M800 »Schynyshed« ; 234, 101), Tame »Adrallay«, 26,»Orelay«, E 350 A »Odeway«; 113, 46); Woburn »Walbor«, M7 1253 Walborum«, T, 300 » Walbori?« - 206, 83); aus der DIiöz.Lo (J 360 a) Ür tfo d x Strofordiensis«, M 26, » Tire-ordia« 2U, 3504 »Stutfordia« ; 6! 102) und vielleicht an Mary of Graces{al b 708) anstatt der Abtei Grace-Dieu 1n der Llandaff; 2005 der. Diöz.St. Davids (J. 363 c) 2l Whiteland M 26, 1253E » Blande«, AF 350 :B» Valde«; 150, 61), Stratfleur (U. 26, 1253 »Strataflorida«, 277 500»Starcta florida» ; J. 385, 151); aus der Diöz. Salısbury»Scoular« M  26, »SCO (J. 3770) L

an derWoreester 389
Jloay«, a »Stoul

27Üyles  5 O M 26 »H»Hailis«; J. U. »Scon
350, 137 aus 40);  de Sto

WE bhe
54 » Halnensis ) — ), Waverley,1253 . »Werner al

also 27, 3498 auloi« ; J. 36, 16);en ın den D'iözéasen In der Provinz Canterbury (Eubel; ı. OO8  RA AERA  U  A  — A  Y  ‚(Dioz. Speier) als. Gesandter ‘König Rüprechts von fieutfichland  zum Konzil von Cividale, das Gregor XII. berufen hatte.!) ©  Im September hielt' der Generalabt von Citeaux ein Kapitel,  welches nach dem Zeugnis des Abtes Angelus von Rein, der auch  seinerseits Alexander V. ‚als legitimen Papst annahm?®), zahlreich  ‚besucht war, von 228 Äbten, worunter sich auch aus deutschen  ‚Abteien Vertreter befanden.?) Alexander V. erließ an dieses  Generalkapitel aus Pisa, den 16. Juli 1409, ein Breve, worin er  ‚den Orden zur Eintracht und zum.Gebet für die Befestigung der  Union aufforderte und den Teilnehmern des Kapitels einen Ablaß  -iyerlieh.4) ‚Der Wortlaut  _  \de\s S_chreibené« ist ria‚<_z%1‘*der Ko‘p?e von}  Aa 7a »Bellisden«: J. é34‚ 94 Lowih Pack U Dace  ‚ Judo«, M, 26, 1253D »Parcoludo«, 27, 350 A »Percelludo«;  J. 137, 56), Rew-  1ey  M.‘26, 1253Efl»Rega‘lis locus«, M. 27, 350B »Rerecullico«  ‘  !  T 688  262), Saltrey (U. »Scoular«, M. 26, 1253D »Salbro«,  27, 350A »Saune«;  J. 237, 95), Swineshead Abbey (U. —  ‚ M. 26, 1253E >»Selitished«, M. 27,  ‚ -350B »Schynyshed«; J. 234, 101), Tame (U. »Adrallay«,  M. 26, 1253D  »Orelay«, M. 27, 350A »Odeway«;  J. 113, 46), Woburn (U. »Walbor«, M  26, 1253E »Walborum«,  20 83508 ‚‘äWalbori?éé;  J. 206, 83); aus der Diöz.  London (J. 360a) 1(2), Stratford (U. »Strofor,  diensis«, M. 26, 1253 D »Tire-  fordia« 27, 350 A »Stutfordia«; J. 25  6, 102) und vielleicht St. Mary of Graces  S  . (J. 27%, 708) anstatt der Abtei Gra  ce-Dieu in der Diöz. Llandaff; aus der Diöz,  St. Davids (J. 363c) 2, Whiteland (U. M. 26, 1253E »Blande«, 27, 3508  '>Valde«; J. 150,.61), Stratfleur (U. ' M. 26, 1253 D »Strataflorida«, 27  f  N  ‚ 350A  N  »Starcta florida»; J. 385, 151); aus der Diöz. Salisbury  8  S  :(U. »Scoular«; M.,26, 1253  »800  . 3770 12 Sı  aus der   Diöz. Worcester (J. 389  b  u  loay«, 27 »Stoul  27  s  l‚y;‘l.e‘s  M 26.>H  »Hailise; J, 642, %  e  U. »Scon  »Stoulay« ;  J; 350437  aus  40), 860  d  arr Abbey?  *  54A  »Halnensis«  ’  —), Waverley;  ıC  ; 1253  } »Werner|  f  ÄW  also  «, 27, 349E  auloi« ; J. 36, 16);  en in den 18 D,'föz%ésen in der Provinz Canterbury  VEübel 8a 0  “ 8.579) g  elegenen 61 Abteien waren ungefähr 25 vertreten, Zweifelhaft sind nur  ‚die Namensformen von »Salbia«, »Scoular«, »Narnien,.« bei Ugh. und »Salbro«,  »Scoloay«, »MHMalnensis« bei Mansi 26, 1253 f.; ‚Janauschek scheint die Stelle in  ‚der Liste bei Mansi 27, 849 f. übersehen . zu . haben. Wer Dodsworths Monasticon  ‚Anglicanum zur Verfügung hätte, könnte vielleicht die bezeichneten Zweifel lösen.  N  1) Deutsche Reichstagsakten, ‚herausgegeben jf‘9g}fl Jul, Weizsäcker, 6,  Gotha  / aß88;  Xr. 306,  S. 570, 12 (Beglaubigung:  surkun  Maul  39, 563 Gal  ıde vom 7. Ayug' 1409)  U, christ. ‚ :  Ö  %) S, m. zi  A  }  3) Angelus  fz  éiéhüiin  im  _ /abbatum capituli gener  jg'ren:‚‘f’ 'K_(ip.‘  doct;  Imania  alis 228  sacrae theologiae, specialit,  O-  minus Campensis  b  7  Köln, J. 10, 11) et Dominus  er-  husen (Hardhausen  Pade  J.  60) de Bestfalia,  VOl  et  dominus Abbas de Frisi  ?) et m  us unus de Eberbach (D.  Main?  48, 21)  unus monachus de Lucella? (Li  el,  ;D: Basel, J. 23, 1%) et ’un  ym-  rod (Hjmmeröd ;D Tlfi  5 30 uos abbates excusantes ete.«  araus als  t Angelus trug dieses Breve in seine ‚Aufzeichnungen  in,  ipl. Run,, 2, dipl. 60, S. 100 f. Angelus machte ©  olgende Be-  Ecclesiae  »Anno meizfi ; 1409, m 00 1‘f‚a‘ycga ifqi_g ; q3fio „ Ssanctae ı  7579) elegenen 61 Abteien waren ungefähr vertreten. Zweifelhaft sind nur: dıe Namensformen von »Salbia«, »SCoular«, Narnien. « bel Ugh und » Salbro«,»Scoloay«, »Halnensis« bei Mansı 2  >7 1253 f;; Janauschek scheint die Stelle 1n
er Liste bei Mansi 27, 349 übersehen zu haben. Wer Dodsworths MonasticonAnglicanum ZUF Verfügung hätte, könnte vielleicht die bezeichneten Zweifel lös_en‚Deutsche 'Re_ich\étagsakteu‚ herausgegeben von ‚ Jul. Weizsäcker, 6, Gotha1888,Nrr.  AAN] 306, 570, 12 BeglaubigungSUr.  c  un
Maul Gal .de on Aug1al christ

m. VA
Angelus fzeicehnun ım"flbbä.t\uni fcapi]uli . gener Kop

doet
]maniaalis 28 sacrae theologiae, pecial O-

MINUS Campensis Kö 1 3 11) ef, Dominus er-
husen (Hardhausen Pade 60) de Bestfalia, etdominus as de Frisi et us Nus de Eberbach‘ Mai.fh 48 21)

NUuSs monachus de Luec a,? el7 Basel, 23 12) ym-rod ‚(Himmeröd ; Tri 300 uos abbates exeusantes etic
araus alsf Angelus trug dieses Breve in seine ‚Aufzeichnung n }ipl Run,, 2; dipl. 60,+8. 100 f. Angelus machte € ol nde Be-
Keelesiae»>Anno Domini— 1409, qUuo acta ; l}%lio j sänqtg.eO8  RA AERA  U  A  — A  Y  ‚(Dioz. Speier) als. Gesandter ‘König Rüprechts von fieutfichland  zum Konzil von Cividale, das Gregor XII. berufen hatte.!) ©  Im September hielt' der Generalabt von Citeaux ein Kapitel,  welches nach dem Zeugnis des Abtes Angelus von Rein, der auch  seinerseits Alexander V. ‚als legitimen Papst annahm?®), zahlreich  ‚besucht war, von 228 Äbten, worunter sich auch aus deutschen  ‚Abteien Vertreter befanden.?) Alexander V. erließ an dieses  Generalkapitel aus Pisa, den 16. Juli 1409, ein Breve, worin er  ‚den Orden zur Eintracht und zum.Gebet für die Befestigung der  Union aufforderte und den Teilnehmern des Kapitels einen Ablaß  -iyerlieh.4) ‚Der Wortlaut  _  \de\s S_chreibené« ist ria‚<_z%1‘*der Ko‘p?e von}  Aa 7a »Bellisden«: J. é34‚ 94 Lowih Pack U Dace  ‚ Judo«, M, 26, 1253D »Parcoludo«, 27, 350 A »Percelludo«;  J. 137, 56), Rew-  1ey  M.‘26, 1253Efl»Rega‘lis locus«, M. 27, 350B »Rerecullico«  ‘  !  T 688  262), Saltrey (U. »Scoular«, M. 26, 1253D »Salbro«,  27, 350A »Saune«;  J. 237, 95), Swineshead Abbey (U. —  ‚ M. 26, 1253E >»Selitished«, M. 27,  ‚ -350B »Schynyshed«; J. 234, 101), Tame (U. »Adrallay«,  M. 26, 1253D  »Orelay«, M. 27, 350A »Odeway«;  J. 113, 46), Woburn (U. »Walbor«, M  26, 1253E »Walborum«,  20 83508 ‚‘äWalbori?éé;  J. 206, 83); aus der Diöz.  London (J. 360a) 1(2), Stratford (U. »Strofor,  diensis«, M. 26, 1253 D »Tire-  fordia« 27, 350 A »Stutfordia«; J. 25  6, 102) und vielleicht St. Mary of Graces  S  . (J. 27%, 708) anstatt der Abtei Gra  ce-Dieu in der Diöz. Llandaff; aus der Diöz,  St. Davids (J. 363c) 2, Whiteland (U. M. 26, 1253E »Blande«, 27, 3508  '>Valde«; J. 150,.61), Stratfleur (U. ' M. 26, 1253 D »Strataflorida«, 27  f  N  ‚ 350A  N  »Starcta florida»; J. 385, 151); aus der Diöz. Salisbury  8  S  :(U. »Scoular«; M.,26, 1253  »800  . 3770 12 Sı  aus der   Diöz. Worcester (J. 389  b  u  loay«, 27 »Stoul  27  s  l‚y;‘l.e‘s  M 26.>H  »Hailise; J, 642, %  e  U. »Scon  »Stoulay« ;  J; 350437  aus  40), 860  d  arr Abbey?  *  54A  »Halnensis«  ’  —), Waverley;  ıC  ; 1253  } »Werner|  f  ÄW  also  «, 27, 349E  auloi« ; J. 36, 16);  en in den 18 D,'föz%ésen in der Provinz Canterbury  VEübel 8a 0  “ 8.579) g  elegenen 61 Abteien waren ungefähr 25 vertreten, Zweifelhaft sind nur  ‚die Namensformen von »Salbia«, »Scoular«, »Narnien,.« bei Ugh. und »Salbro«,  »Scoloay«, »MHMalnensis« bei Mansi 26, 1253 f.; ‚Janauschek scheint die Stelle in  ‚der Liste bei Mansi 27, 849 f. übersehen . zu . haben. Wer Dodsworths Monasticon  ‚Anglicanum zur Verfügung hätte, könnte vielleicht die bezeichneten Zweifel lösen.  N  1) Deutsche Reichstagsakten, ‚herausgegeben jf‘9g}fl Jul, Weizsäcker, 6,  Gotha  / aß88;  Xr. 306,  S. 570, 12 (Beglaubigung:  surkun  Maul  39, 563 Gal  ıde vom 7. Ayug' 1409)  U, christ. ‚ :  Ö  %) S, m. zi  A  }  3) Angelus  fz  éiéhüiin  im  _ /abbatum capituli gener  jg'ren:‚‘f’ 'K_(ip.‘  doct;  Imania  alis 228  sacrae theologiae, specialit,  O-  minus Campensis  b  7  Köln, J. 10, 11) et Dominus  er-  husen (Hardhausen  Pade  J.  60) de Bestfalia,  VOl  et  dominus Abbas de Frisi  ?) et m  us unus de Eberbach (D.  Main?  48, 21)  unus monachus de Lucella? (Li  el,  ;D: Basel, J. 23, 1%) et ’un  ym-  rod (Hjmmeröd ;D Tlfi  5 30 uos abbates excusantes ete.«  araus als  t Angelus trug dieses Breve in seine ‚Aufzeichnungen  in,  ipl. Run,, 2, dipl. 60, S. 100 f. Angelus machte ©  olgende Be-  Ecclesiae  »Anno meizfi ; 1409, m 00 1‘f‚a‘ycga ifqi_g ; q3fio „ Ssanctae ı  7



Al ehr (+ AaAUus den Aufzeichnungen des Äbtes Angelus
Manse VON Reıin folgender :

ep1scOPUS, SEerVvVus Dei, dılectıs flıs
AOisteren Cabilonensis dioeces1s eeterıs (‘isterecjens1ıs ordinıs
monasteriorum abbatıbus alıısque dıeti ordinıs monachis de prox1mo
ın SCHOralı capıtulo congrgggndis salutem et apos;ql'iqambenedietionem.

Amabiles ffatres, q U08S ordo vester velud pomerium
‚quoddam divıina econsitum ın agro militantis acclesiae 1n
ubertatem produxit hactenus ef producıt! In considerationem
debitam 19108 adduecentes suavıtatıs odorem operationıbus vestris
boniıs laudandıis acetionıbus ascendentem, quo eccles1a 1psa
repletur et recreatur qassıduo odoratu, de 1p81US8 ordinis Staiır

roSperoO eonservando solliceitamur assıdue ei ut sublatıs impediment18
quibuslibet telıcıbus SCMDOr Successibus angeatur ıngent. desider10
affectamus. Proinde unıversiıtatem vesftram MONCMUS, requirımus
et. hortamur illam atftfente roga 2AC vobis 1n rem1]ssionem PSCCA-
mınum iniungentes, quatenus in capıtulo generalı Der VOosS de proximo
juxta morem vestri ordinis celebrando habentes’ Dominum prae

‚oculiıs beatı .Bernardi patrıs e patroni vestri doctrinam et vestigla
.‚galutaria imitantes his vacetis sollieite et adeo studi0se oOperam
impendatıs, per QU. iın vobis maneat caritatis spiritus, s  ; dileetionis
affect10 vıgeat, stef unıtatis vinculum, robur pacis ‚abundet : et
‘ bonum eoncordıae persevere(, S1Cq ue pla studia vestra in praesent]
conquaesıtae famae testimon1a clara custodiat, ut futuro ab e

CU1U8 obtentu mundo renuncjantes immundo &L saecularıa desiderıa
abnegantes sub 1ug0 regularis observantıae, QUAS heet arta, JUaVIis
et duleis est sobrie pıe ef 1uxte ın hoe saeculo vıventes Qgetfer
‚glorlae praem1a mereantur. Sane quia ın pelago mundı hulus
reptilium nostrıs peccatis exigent1bus SIC exereviıt 81C reglone
deserti inflantibus ıllis pestiferis et flagitiosis Petro de Luna et

Angelo Corrario de papatu nuper contendentibus et colludentibus
ın generali concıilio.ın eiviıtate Pisarum nuper celebrato schismatieis
et haereticis notorus [per] praedictum concilium conde natısrbvenientibus ven s et pelago hoe CONCUSSO, unde super ıunt et
laseiviunt fluctus et procellae turbinum intumescunt, quod nullum
pene orbis angulum sedit1i0osum calamıtas gyuerrarum, fremıtus
li)ellor\m clades reliquerunt expertem, NOS, quı Petrı naviculam
‚gubernandam exX disp4497Os1t1i0Ne dıvına dignanter potius quam dign

\ : SUSCEplIMus, horum consideratione stupentes 1n \Ahıs, qui ad pedes
perDomini ; statis assıdue cum Marla qul amic1ı eit;s‚Al. Lehr (+ 1775) aus den Aufzeichnungen des Äbtes Angelus  %  Manse von. Rein folgender :  „Alexander episcopus, servus servorum Dei, dilectis filiis  ‚Cistercii Cabilonensis ‘ dioecesis ac. ceteris Cistereiensis ordinis  monasteriorum abbatibus aliisque dieti ordinis monachis de proximo  in eorum gene  /  rali ‚capitulo congregendis salutem et apos;elieam  ‘benedietionem.  Amabiles fratres, quos sacer ordo vester velud pomerium  ‚quoddam divina. mänu consitum in agro militantis ecclesiae in  ubertatem produxit hactenus et producit! In considerationem  .debitam nos adducentes suavitatis odorem ex operationibus vestris  bonis ac laudandis actionibus ascendentem, quo ecclesia ipsa  repletur et recreatur assiduo odoratu, de.ipsius ordinis statu  rospero conservando sollieitamur assidue et ut sublatis impedimentis  quibuslibet felicibus semper successibus angeatur ingenti desiderio  ‚affectamus. Proinde universitatem vestram monemus, requirimus  et hortamur illam attente rogantes ac vobis in remissionem pecca-  minum iniungentes, quatenus in capitulo generali per vos de proximo  ijuxta morem vestri ordinis celebrando habentesı Dominum prae  ‚oculis beati Bernardi patris et patroni vestri doctrinam et vestigia  ‚galutaria imitantes his vacetis sollieite et adeo studiose operam  impendatis, . per quae in vobis maneat caritatis spiritus, dilectionis  ‚affectio vigeat, stet unitatis vineulum, robur pacis abundet et  'bonum concordiae perseveret, sicque pia studia vestra in praesenti  conquaesitae famae testimonia clara custodiat, ut in futuro ab eo,  ‚euius obtentu mundo renunciantes immundo ac saecularia desideria  abnegantes sub iugo regularis observantiae, quae licet arta; Suavis  et dulcis est, sobrie pie 'et juxte in hoc saeculo viventes aeternae  ‚gloriae praemia mereantur. Sane quia in pelago mundi huius  reptilium nostris peccatis exigentibus sic exerevit sic a regione  ‚deserti inflantibus illis pestiferis et flagitiosis Petro de Luna et  ‚Angelo Corrario de papatu nuper contendentibus et colludentibus  z  in generali concilio.in civitate Pisarum nuper celebrato schismatieis  ‚et haereticis notoris [per] praedietum concilium _ conde  ınatis ac  z  venientibus ventis et pelago hoe concusso, unde superbiunt et  Jaseiviunt fluctus et procellae turbinum intumescunt, quod nullum  pene orbis angulum seditiosum calamitas guerrarum, fremitus ac  dbe‚llor}n‘m clades reliquerunt expertem, nos, qui Petri navidhlgm  ‚gubernandam ex disp  ‚‚‚‚‚  ositione. divina dignanter potius quam dign  Z  ‚suscepimus, horum consideratione stupentes in vo  bis, qui ad pedes  per  ‘T)omm1 ; efiatis a\{m}x'i‘t:d‘\‘i„‘e__eum'‚ Meriq et qui ämi‘cyi;.feies  S  X  ; 3ir£&f}  % Jdex‘x__'1-i‚fiu’s Alexaxiäexä G £&cßgi;r péfi@‘ in qene_ilie Qei;er„avl‘i;—‘fhic ‘äsct‘ipsit’ capitulo  en‚e11_aliy\iu‚ Cistercio eelebrt;@e_.j@emigp‘si e'erroboreg„ lllam ‘g‘a“;uetam‚ unioner'n\!«‚Al. Lehr (+ 1775) aus den Aufzeichnungen des Ahtes Angelus  %  Manse von. Rein folgender :  „Alexander episcopus, servus servorum Dei, dilectis filiis  ‚Cistercii Cabilonensis ‘ dioecesis ac. ceteris Cistereiensis ordinis  monasteriorum abbatibus aliisque dieti ordinis monachis de proximo  in eorum gene  /  rali ‚capitulo congregundis salutem et apos;elicam  ‘benedietionem.  Amabiles fratres, quos sacer ordo vester velud pomerium  ‚quoddam divina. mänu consitum in agro militantis ecclesiae in  ubertatem produxit hactenus et producit! In considerationem  .debitam nos adducentes suavitatis odorem ex operationibus vestris  bonis ac laudandis actionibus ascendentem, quo ecclesia ipsa  repletur et recreatur assiduo odoratu, de.ipsius ordinis statu  rospero conservando sollieitamur assidue et ut sublatis impedimentis  quibuslibet felicibus semper successibus angeatur ingenti desiderio  ‚affectamus. Proinde universitatem vestram monemus, requirimus  et hortamur illam attente rogantes ac vobis in remissionem pecca-  minum iniungentes, quatenus in capitulo generali per vos de proximo  ijuxta morem vestri ordinis celebrando habentesı Dominum prae  ‚oculis beati Bernardi patris et patroni vestri doctrinam et vestigia  ‚galutaria imitantes his vacetis sollieite et adeo studiose operam  impendatis, . per quae in vobis maneat caritatis spiritus, dilectionis  ‚affectio vigeat, stet unitatis vineulum, robur pacis abundet et  'bonum concordiae perseveret, sicque pia studia vestra in praesenti  conquaesitae famae testimonia clara custodiat, ut in futuro ab eo,  ‚euius obtentu mundo renunciantes immundo ac saecularia desideria  abnegantes sub iugo regularis observantiae, quae licet arta; Suavis  et dulcis est, sobrie pie 'et juxte in hoc saeculo viventes aeternae  ‚gloriae praemia mereantur. Sane quia in pelago mundi huius  reptilium nostris peccatis exigentibus sic exerevit sic a regione  ‚deserti inflantibus illis pestiferis et flagitiosis Petro de Luna et  ‚Angelo Corrario de papatu nuper contendentibus et colludentibus  z  in generali concilio.in civitate Pisarum nuper celebrato schismatieis  ‚et haereticis notoris [per] praedietum concilium _ conde  ınatis ac  z  venientibus ventis et pelago hoe concusso, unde superbiunt et  Jaseiviunt fluctus et procellae turbinum intumescunt, quod nullum  pene orbis angulum seditiosum calamitas guerrarum, fremitus ac  dbe‚llorhm clades reliquerunt expertem, nos, qui Petri naviculum  ‚gubernandam ex disp  ‚‚‚‚‚  ositione. divina dignanter potius quam dign  Z  ‚suscepimus, horum consideratione stupentes in vo  bis, qui ad pedes  per  ‘T)omm1 ; efatis efieiuu‘e__cum'‚ Meriq et qui ämi‘cyi;.feigus  S  X  ; 3irf&f}  % id&‚gi.i‚mis Alexaxiäexf G iecßgi;i' pé}i@‘ in qenc_ilie geuer’e‚l‘i;—‘ihic ‘äsct‘ipsit’ capitulo  ene11_aliy\iu‚ Cistercio celebrt;@e_.jg])enninu‘si c'errobore3 lllam »géuetam‚ unioner'n\!«vitae

doh:inus Alexander, fuit factus papa ın cc'incilii) generali, hie . seripsit capıtulo
enerali. ın Cisterc10 celebra\to. Dominus corroboret illam sanctam unionexh\ 16
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merıtum est18, spel anchoram AaCcCımus et fiduej18ae spirıtum elevamus:
precibus vestr1s hulusmodi adiungentes, ut CUum,' q Ul draeonem
illum reptilium cCaput et PTINC1IDEIM tıvavıt, QqU1Q U€6 INarı ei
ventis ımperat et T6 facıt spirıtum. tempestatıs, vestri1s, qUas
velut 1lustorum multum 'apud ıM ‚profüturas tradımus, precıbus
et oratıonıbus excıtet1s, ut 1DS6 Su4e venena {uglat,
ventos complanet, undas, fAuetus comprımat et turbınum [in]-
effabilis potentlae Su42€ virtute ‚placare dignetur ;procellas, SICQ UG
det pt‘opitiug m et pare ben1gnus concordiam, quod populus
christianus factus optatiae quietis. opulentia gaudeatel

tranquillitatis plenıtudine perfruatur,. NOSQUC S1CReelesiae sSuae8e
sanctae utiliter concedat, quod ereditorum NnOobls
Nnumerum talentorum reddentes Ccu adıectione foenorı1s
ab ereditore inter fideles SUuUOoOS SerVOS ad gaudla 85  ©> r6C1D}

Ceterum affectum earıtatıis QUEM ad 8 gCIHNUS
plentes Cu alıqua spirıtualium exhibıtione, NUMETUMM indulgentia:;
Trum videlicet ef TemM1Ss10NEM €CCAMINUM, exhıbereomniıbus:qlll

capitulo. 1DS0 praesentes fuerit1s et hıs vobısVeI©®e D1-
tentibus:et confe8s1,qu1ı ad ıllud impedimento praepediti legitıme
veniıre nequiveritis, de omnipotentis mıserlecordıa Dei ei beatorum

. Petri e Paulı apostolorum quetorıtate econfhis: er
totiıdem quadrigenas de inıunetıs vobis e1 de GI8S poenitent11silla
166 dumtaxat misericorditer relaxamus: atas Pisis 1 Kal
AUg;isti, ponticatus nostrı prımo.”Kısscheıint uns ohl etwverfrüht, -wenn dus Generalkapitel
des Jahres. 1410110froherStimmungüber dıe wiederhergestellite Hın-
heitder Kirche xander den Jan nmer allgemeın O71 Reform:

de! Ordens entwarf und,= die Ausführung ermöglıchen,.Cilt.

rengesGebot erließ, das Kapıteldes nächstenJahres besuchen.!)

Zusatz
Überraschend. ınteressante Naehrichten über den Zıisterzienser-

orden ‘ggoß'9n /abendländischen Schisma bietet der AGTFkurzem
von (Yam. Krofta herausgegebene erstie Leıl des Bandes  «ausden

»Fece‘ 19 venıt plenitudo temporis QquUo sacrosanctam natfrem Eccle-
S18n TU1NI1S deformatam veterıbus et diyınae desolatıonıs attrıtam .. Jagelıs, sub

ganctissimo patre et, dbmino NOsStro domino Alexandro Papa coniraetiıs 1am
duorum Ma1l0rum pec\ca‚tgrum ;el ‚schismaticorum cornibus; uUNnN101H€ reddita respirare
econfidimus . %. zit. Schr.(Stat sel Cap general., hes NOVUS, 1551 D) ;
C 3

Der vorstehende Artikel WAar bereitsZzZu Drucke abgeliefert, qlg dem
Verfasser, dank dem freundlichen Entgegenkommen des Herrn Unıvers. .Professors

Loserth auf die Vermittelung des Herrn mäanuensiSs 208l der. &. Univers.
ibliothek IA Graz, Dr. {} Schukowitz, gegönnt Wwäar, dıe soeben erschlenenen.

Mönumenta Vaticana Tes gestas Bohemicasıllustr., D, 1 Pragae 1903, einzusehen:
und benützen ; wofur ıch hier beiden erren meilnen hHesten ank ausspreche.©
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Monumenta Vatıcana re  N gestas Bohemicas llustrantıa, welcher
eil die Akten Urbans AA und DBoniıfaz Dis 1396 enthält.
IDiese Nachriechten ergänzen, berichtigen un beleuchten dıe
vorstehenden Artikel gegebene Darstellung.

Da ist ZUers 61 Schreiben des Papstes Urbans VL
gEeE1NeEN Legaten ard Pileo dı Prata Deutschland un den

Piıleo tıtulı %o Praxedigsard Cko Von Wlaschim‘!), „Urbanus .
el Johannı hasilicae Z apostolorum presbyter1s ecardinalibus

partıbus Alamannıae el Boemiae ecommorantibus“. - Dieses
Schreiben ist erstens für das Verhältnis des Zisterzienserordens

Schisma wichtig, annn ‚gibt 8 überraschender W eise den
Zusammenhäng, welchen das von Dr. tto Grillnberger
.‚edierte vorstehenden Artikel, dieser Zeıitschrıft erwähnteä:;hmfée des Kardinals di Prataom Maı1379 gehört,
welch letzteres inwieder e1INe Handhabe bıetet, das Datum des
Schreibens Urbans VI näher bestimmen. In der KEdition
den Monumenta hat dasselbe nämlıch eın Datum, der hand-
schriıftlichen Vorlage des Herausgebers ohl auch nıicht. Krofta
sucht dasselhe aus Zzwel1 Momenten ‘bestimmen, der Ankunft
des Legaten Pıleo dı Prata -‚Deutschland (termınus quo) nd
dem "Todestag des Kardinals .‚Johann Ocko von Wlaschim (ter-

ad quem), indem nach demselben, bezw.: demBekannt:
werden. desselben KRom, die Adresse und die Kommission.
ihnnıcht wäregerichtet worden. Nun starb dıeser 1 März 1380 ;2)
daher sag% Krofta:: das Schreiben ist entstanden 1379 inıt.
1380 ınıt. Da aqaber der. erwähnte Erlaß, welcher, W16 ich sofort
ZEISON werde, mit diesem 101 wesentlichen Zusammenhang.‚steht,
us PraVO Mai 379 datiert ist, folet, daß Urban VL.

Sehreiben Vordiesem Jatum mußte erlassen haben, also
den ersten Monaten des Jahres

Was ist derInhalt desselben ?.Urban VI erteilt darın den
beiden genannten Kardinälenden Auftrag, weılder Generalabt
des Zisterzienserordens;,' der AbtGerhardVONn Citeaux, seınem
Gegner Klemens VII anhine&oder anhängen mußte, die Zister-
zienseräbte Deutschland, öhmen un Polen e1nem (+eneral-
oder - eigentlich} R  \a ern n“  4O a  rar  SE  Provinzialkapitel versammeln. _ Es andelt
sich nıcht 1nNne Maßregel des Legaten, der auf diese Weıse
1m Sinne sgeinear Legation, _ wiIie ich aussprach, vorgehen

Monum Cıt., Ö% R E Nr. 4Q, Die Basilika den 12 Aposteln
ar die Titelkirche desKardinals Johann Ceko on Wlaschim, die desKard
di Prata diejenige ZUFr hl Praxedis (Eubel, Hier. cath. med,QEVl,. En 923und 22)

KEubel, 23
Pileus di Pratakam nach ine Dez. 1378 anutto, Il cardinale

diPrata, 21 Not.
Studien Mitteilungen ‚USs demene und Zist-Orden, (1895), 278
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mussen gylaubte, sondern CIHNe Maßregel des Papstes selber,
kraft apostolischer Auktorıtät, eIN Provisorium „USqUC

für den Zisterzienserorden währendad NnOostrum beneplacitum“
des Schismags, allerdings Parteunteregss:e. W orin estand diese
Maßregel ? Urban suspendierte dıe Jurisdiktion des „Schisma-tischen“ Generalabtes VO Citeaux, eximı1erte und liberierte die:
bte und A bteien Deutschland Böhmen un: Polen (offenbar
auch anderen Ländern un Proviınzen) VON der verfassungs-
mäßıgen Obödienz den (xeneralabt VON (iteaux, gewähr-
leiatete aber denselben iıhren ungestörten Genuß der Privilegien,
Reehte und Befugnisse, welche aus dem Ordensverband als solchem
Nossen, inzsofern S16 durch die Störung des Schismas gestört oder
bestritten werden könnten un schuf e1in Provisorium für die
Dauer des Schismas: dıie beıden Kardinäle 1atten ein Kapıtel
versammeln, welches über die interimistische Regierung der
Ordensprovinzen Deutschland, Böhmenun Polen beraten und

Provinz- Oberen nennen un bestellen sollte, bezw. welchem:
Abtdie Agenden es Ordens provısorisch übertragen werden
sollten,. „sublicientes {ı vel ıllıs, de qUuo vel de quıibusdiotocapıtulo pST VOS. ‚ congregando ordınatum fuerit etPCr
VOS vel vestrum alterum exstiterıt approbatum.“ Mıt dieser

TDanus Pileo tituli Praxedis et Johannı basilicae 11 postolorum-
presbyteris cardinalibus ın partiıbus Alamahniae Boemiae mm us
Pastoralis officii CUra. um itaque, 1cut mu rumabbatumetmonachorum
Ordinıs Cisterciens erceSICUL ©  °pimus, rdus, -qui se gerit PTIO abbate
monasterli Cist ns81 818 dioeeesis, reprobum SCHSUNI atus, iniquitatis:
alumno Ro oli basilicae XIlapostolorum presbytero cardınalı, NUuNl® antı-
papae,qui Jementen temerarıo praesumit, et1am post :
et contra PTFrOCE5BSUS per coniräA Robetrtum e1 nonnullos e1UsSs complices
et fautores factos et diversıs mundı publicatos publiece adhaerereel favere
praesum pserit et praesumat, el propferea . abbates, €  K3  y praeposıt] el alıı
religiosi praedicti ordin1ıs N partıbus Alamanniae, Boemiae, Poloniae econstitutı
(amquam prudentes et fideles OoOmanae ecclesiae fılırconsortj]a praediet1 jerardı
e% aliorum professorum 1C1I1 ordinis praefato Roberto favyentium s  /n adhaerentium
studean eviıtare: 1O0S cuplentes praedieforum evotorum et fidelium filiorum. statui
et honori salubriter proviıdere et, praetextu schismatis, qUuo praefatus Gerardus:
et eiuscomplices, involuti {ore NOSCUNIUF. praedicti, ıdeles fiLii C1Irca regularem ..
observantiam vel aliaspossint Oruiuribus detrimenta subire, PraäeccCavere
volentes, Ccircumspectioni vestrae, de ua plenam Domino fiduciam btinemus;
per apostolica scr]pta Ccommittimus et mandamus, quatenus et. singulos
Dbates el al1i0os praelatos ei relig10sos 1C11 ordinıs. ] Ci1s rtibusconstitutos,
(Qul secundum sfiatuta ef consuetudines eiusdem ordınis CONSUeEVErUNt: vel teneNtfur'
ad. generale capitulum . 1Ceil ‚ordinis convenire,ad‚ alıquem locum..idoneum, de
quo vobiıs videbitur, pro huiusmodigenerali capitulo dieti ‚ordinis celebrando:.
uctoritate nOostra ON VOCaAare studeatis e ibidem huiusmodi generale capıtulum ,

ordini1s tener1ı et celebrarı faclatiıs et quae ] eodem capitulo rationabiliter
statuta SsSeu eti1am ordınata, auctoritate nOostra: confırmatis et etiam approbatis

us ostrum beneplacitum duratura. Nos 300088 eisdem abbatibus et praelatis
et praefati ordinıs dietis partıbus constitutis, [ut] ad.
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Maßregel Urbäns ‘ dürfte dıe 2R Valois’ .V Buch angeführteBulle desselben, welcher den Zisterziensern VO Deutschland,Böhmen un: Polen den Verkehr mıt dem schism atisch‘ep(+eneralabt von (iteaux verbot, zusammenhängen.

War VOLr dieser Bulle durceh Urban VI eıne ander Ent
scheidung erflosasen bezüglich der abzuhaltenden Generalkapitel ?Ich AaAnnn es vorderhand nıcht Sagen., Wenn nıcht, 80 ergibt sichdaraus, In welcher Weise Urban VI anfangs für den Zister-zienserorden während des Schismas provısorisch sorgen wollte,
auf dem Wege der Provinzialkapitel. Wie aUus der Dar
stellung des ersten Artikels hervorgeht, ist die Maßregel für dıie
Wolgezeıt normgebend geworden ; wenn also später Zie diehbte 1n Kngland iın solches Provinzkapitel abhalten wollten, ıstder Grund hıevon nıcht, w1ıe 1Cc dort vermutungswelse aussprach,1n der Unlust derselben, ZU Generalkapitel re1sen, Zzu suchen.

Wie verhält sıch Nun der Erlaß des Kardinallegaten dı
Prata vom 10 Maı 1379 diesem Schreiben des Papstes ? Der-
sgelbe ist nichts :anderes als dıe Ausführung, das Be
rufungsschreiben des durch Urban anbefohlenen Kapıtels.

den Legaten Ze-Der Beweıs hlevon ist daß as Scflhr'eibe an
richtet War. Daß der zweite Ko ich hr ıMM erscheint,
erklärt sich einfach daraus, daß er nicht mehr unter Lebenden  : E g  O SWAar. n Ergeht das Berufungsschreiben genau an die
VO  —> Deutschland, Böhmen und Polen 7 VvOoOn welchen der päpsErlaß handelte. Spricht ar Pıleo di Frata hierin von dem
päpstlichen Auftrag, den er dadurch ausführen AA  27  mran S  wolle,  „habentes
CIrcAa. varla, diversa et ardu faetum fidei catholicae,; }jnéflg9ti_astatum san ctae Romanae- eccleS1246 VI bpm_1m-

F}que Tel ‘publicae et ord 1Egl Statum, _ commo-eviıdentedum et. profeet t1

placıtum NOR8 um mnıbu mmun rtatıb
potestatibus e us utl et gau CONSUEVIE totu A  Aetgäüderg A A  possin
p;ae@_iép‘u@‘_‘\ m od !is, an usmodı schisma fuisse exortum, \on
alias derogatu aesenttequam  BA aucto tate apostolica ın gemus volentes‘ et
1late pr ece ntes, quod 1psı bates aC iaraelä.%i et al quicunquereligiosi 1C1 ordinis partıb constituti. in Nu. teneantur.  seu
ebean oed raefat qul se gerit pro abbate dieti mona ter:istere S : 8e u vel adhaerentibus quo uomf{(‘l‘o‚ sed e0o

ill.og%pm m1 testate _ prorsus exemptos ac liberos us
stirum ben er praesentes subiicientes: 1psos U

6© Q 1 etio apitulo per vos, ut praemittitur, regando
rd cu fu estrum alterum exstiterı contra-
1C{t0 giagticam apDa PAz a r n  pelatio StpO O, NO  m$

bstan lLit specihlibusquibu que Pr1LV indulgenti aposto
general]l I Pr dı ut ostoliea sede

ONC68SS1I quodsı forsan
rum interesse, er  Q
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mandato dıeti dominı nosfrı papae, praelatorum .  Y saecularıum
et regularıum ef, aliarum POrsSONarum, de quibus nobıs
foret, Alamannıae, Bohemi1ae, Poloniae et. allarıum partıum
implorato consılio, provıdere el volentes Sa - Fa 18
firmiter oboedire praem1ssa . provıdendo et feliei .
prosecutione, consummatıone el executione praedictorum volumus
el protinus intendimus inter ceferos abbatum OINN1LUM ordinis
vestri PSCT Alamanniam, ‚Bohemiam et Poloniam exıstentium partı-
CIDALC eonsılium W4 Dieses Kapitel sollte ı Nüraberg statthinden,

Jag der Aufnahme Marıä 1379 Weitere Nachrichten ber
dieseNürnberger Versammlung kann ich vorderhand nıicht bıeten.

Bedeutungsvoll ' für den Pontihfikat Urbans NI ist den
Monumenta Vaticana res gyestas Bohemicas ıllustrantia, Bande D,
61in Schreiben desselben an den ABt Konrad VON Morimond, dem-
selhben oöffenbar, den WIL bereits vorstehenden Artikel kennen
gelernt haben, VO 17 Junı 383 HKıs 1ıst eiIine Bevollmächtigungund der Auftrag des Papstes ıhn, das aufdem Generalkapitel
des Urdens, welches VOoOr“kurzem Rom stattgefunden, be
schlossene „Carıtativum subsıdıum“ den deutschen Provinzen,

denjenigen, welche SC1INeEer unmittelbaren Paternıität unier -
geben AarcHh, erheben. 180 kKom, vermutheh ı Sept 1302,
hatte eE1INn Generalkapitel des Ordens Stattgehabt. War dies eLwa
Nnur 611 Provinzlalkapitel für die italıenischen Abteien undKlöster,
811 uneigentliches Generalkapitel,_ welchen letzteren.Ausdruck
Urban VT Ja auch ur das abzuhaltende -Kapitel der Provınzen
Deutschland, Böhmen len Erlaß den Kardinal-
legaten Pla dı gfa gebraucht hatte, 'oder e1iInNn eigentlichesxeneralkapitel ? EKs LAla S  scheint das letztere der all SCWESECH A SCIH,auf emselben eine Geldleistung es ZanzenOrdens be
schlossen wurde.1);. Was Sons dıe Agenden un Beschlüsse

L) Monumenta Vaticana v’es gestas Bohemicas illustrantia, D; AA Nrd
: Romae, SB Juni

Urbanus . . ‚ Conrado abbatı _ monaster1l Morimundi Cistereclens1is- ord
Lingonensis dioeces1is .. Cum ın generalı capıtulo Cistereiensis ordinP iın
Urbe celebrato ( per-capitulum 1psum fuerit deliberatum ei etiam ordinatum, quod
idem ordo pro subveniendo necessitatihbus Romanae ‚ecelesiae et praesertim 106
procelloso tempore COnira haereticos at schismaticos,uı eandem _ ececlesiam
multipliciter affligere. ettribulare nıtuntur,. nobis et ecamerae apostolicae per
dietum ordinem de certo carıtativo subsidio, prout. dudum felYec.Gregori0 D
praedecessorIi nNOostro subvenerat, liberaliter debeat subvenirl, nNOS . diseretioni
tuae petendi, levandiı et; etiam exigendi et colligendi: huiusmodi ubsıdı etiam
auctorıtate 1081ra quibusceunqgue monasteriis. loeis et person1s. diet ordıinıs
utriusque seXus|, partibus Franconiae, Sueviae, Austrlae, Bavarıae, Turingiae,ohemiae, Dacıae, Charviciae, Misne et Gorieciae [consistentibus jersonas easdem

dandum et solyendum tibi huılusmodi subsidium PTO rata monasteria erloea,
nNnas contingente cogendi cConcedimus auctoritate apostolica . facultatem

(Un nı nelusa sSiımılıbus liıteris *(l C.) contenti1ıs suppleta.sunt, Ccu
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qAjeses Generalkapitels ? Wurde damals der früher, 63,; erwähnte
Abt Michael, der. sich tiıtulierte als (+eneralvıkar des Ordens der
Zasterzienser durch spezielle Delegation des apostolischen Stuhles
bestellt ? der hat diıeser schon dieses Generalkapitel berufen und
präsidiert.? In Jjedem Fall ersehen WIF, daß Urban Va neben
S@e11eIM Zuerst eingeschlagenen Wege, für den Orden auf dem
Wege der Provinzialkapıitel SOTSECN, qauch das eigentlich VeOeI-
fassungsmäßige Institut der formellen Greneralkapitel e1INer
()bödienz quszuführen suchte

War der erwähnte urbanistische Abt Konrad VO Morimond
aaf dem Provinzialkapitel Nürnberg Jahre 1379 bestellt
worden f

Hat Urban VI och einl zweıtes; oder mehrere (Aeneral-
kapıtel abgehalten ? Jedenfalls bestand das Proövisorium der
Provinzialkapitel fort, WIE WITr aus em ]1 vorstehenden Artikel
wähnten Kdıikt des Königs Richard IL VoNn England VO 11 Maı
1380, bezw. aus dem hlerın bezogenen Erlaß des Papstes, ersehen.

Jetzt ach den ler besprochenen Aktenstücken ıst; e gewiß,
daß Bonifaz nıcht e1Ne eue Taktik einschlug, vielmehr
den Weg se1ines Vorgängers einhielt, WIeE denn auch, wäas aus der
Vergleichung sofort die ‚Augen springt,der Wortlaut: derBKr-
lässe ähnlich ist. WirNIiSSehH bereits aus dem rstehenden Artikel,
daß Bonifaz Sept. 1390 om eın Generalkapitel a
hielt, un weiche Agenden dasselbe hatteKs wurden.geWw1sseVerfügungen für die Abteı:en Ungarn nd  ] den nordöstlichen _
Provınzen Kuropas getroffen. Ob zuerst ? Es wurde ferner die
Krhebung „subsidium carıtatiıyum“ für den Papst angeordnet,

Daher, W1e auch Vo selben Datum, Vo 15 Dez 1390,
gehört e1N Erlaß den AbtVOoO  =] Ebrach, erPetrus ?!) hieß, den
auf dem Generalkapıtel Rom beschlossenenGeldbeitrag i den
Abteien Franken, Schwaben,Österreich, Bayern,Böhmen,Steiermark, Kärnten, Meißen, Mähren under Lausitz
heben.?) In den Jahren 1397 un 1406hielt, W1e6 nachgewiese

x *

praesentis bullae ommissa sınt, h1 verbis loco posıitıs : ‚etc. siımilı modo
de verbo ad verbum ut supra‘ ‚ete.‘ ) supra‘. ote des Herausgebers).

eigan V  , Gesch. der fränk. Zisterzienserabtei Ebrach, Landshut 1834,
O05 uch Janauschek, Nr 28, K  ff

Monumenta vaticana res gestas Bohemicas illustrantia, ; 237
Nr 415

Romae, De
Bonifatius dileeto 1110[Petro| abbatı monastern de Eberaco Cisterciensis

ordinis Erbipolensis dioeecesis Cum 111 generalı capitulo tu1 ordinıs [nuper
videlicet 1n die Aambertı € PISCODI et martyrıs pontificatus nostrı anno prtuno

alma Urbe celebrato per capitulum fuerit ordinatum et deliberatum N

eti1am definıtum, quod idem ordo pro subveniendo necessitatibus Romanae eccles1ae
praesertim hoc procelloso tempore contra haeret1cos etschismaticos, ' QqUL eandem

„Studien und Mitteilungen 1904 y e € 1,
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urde, Aufiease Blr der Generalvıkar Johann Castiel
vYARI Wien und Heilsbronn Generalkapitel ab Daneben wurde®  FA  X  — 82  f  SE  i£x;(élß‚ 1m '_‚Auvftragié;»ßor)‘ifa‘;\-zf 1X der. Generalvikar Johaim Ca-stiel  X  ‚zu ‚Wien und zu Heilsbronn Generalkapitel ab. Daneben wurde  _ - jedoch auch das Provisorium der Provinzialkapitel geübt, nicht  als „Ausnahme“, wie ich oben S. 63 ausgesprochen, als ob unter  E  ©  _ Bonifaz 1X. die Abhaltung eigentlicher Generalkapitel die Regel   gewesen, vielmehr dürfte die im vorstehenden Artikel in einem Rück-  _ blick niedergelegie Auffassung für die ganze Zeit des Schismas  _ yon 1378—1409 bezüglich. der römischen Obödienz ihre Gültig-  keit haben. Wir sehen‘ den Wechsel zwischen dem eigentlichen  Generalkapitel und dem Provinzkapitel.. In größeren Zeitabständen  — ‘ Wiederholten, sich die eigentlichen Generalkapitel. Das Bedürfnis.  n  hachi dem. im Orden verfassungsmäßigen Kapitel ließ alsdan  7  X für  .  9  D Zwise}‚)@n‘z_‘éi_];i«(;.pg‚qh_.‚-qinqm Agsk}ün\f?smi_ttel‚ __(_lem ' Provinzial-  C  F  E  ®  _écciés«ifixyh 5 fil%1üiplieit"éf E "a_i(;fl._i'_ygc;'e{ ut } tu‘1"ba;_r‚é ;qi£u’utdi‘‚— n  obis et' ngevr%w Äpostol  jcae-  — per dietum ordinem de certo caritativo su  sidio, prout dudum fel. rec. Gregorio XI.  ‘bano VI, Romanis pontificibus, praedecessoribus nostris, per eundem ordinen  uccessive subyentur  ö  fuerat, liberaliter debeat subveniri, nos eupientes, quodi  ‚hüuiusmodi  ıbsidium @  'quibuscunque  monasterlis et, locis et. personis‘ utriusque  ' BEeXU:  eiusdem ordinis]  ‚ quacungue \111';1:éelniu\el)tij(l /vel dignitate ‚nitentibus, in  n jj]? rancöniaé‚ i Si\efih.e‚ Austriae, Bav  ariac, Boemiae, Cyriae (sie), Carinthiae,  Missiae  SE  (sic), Moraviae ef Lusaeiäe partibus, in quibus generalis visitator in dieto generali  Sr  s ]  e  capitulo deputatis cx  [cd  msistentibus ad sub \engendn xu%q'i tin  ‚dietis necessitatibus,  N  _ quod ’etiam 'nos: praesent  ım  nponimu  eeier!  onatur  ac etiam  e  $  ni tua  SC  ca  ‘ exigatur, dis  petr  pO  stol  quatenu  isıs praesen-  ubs  mon  er  Nis  }  rae|  is iuxta. im-  positionem  is factam  u  raedecessori  ex  endu'i;'f et icvaud\1im  per  N  nerae ;é1;béS‘tblicäé debitorum in illis.  S  us  eput:  ü  M  un _'te1 ainum per  ” te sub coactione debita praefigendum  deni  "SON1S  tate  ApO:  ica _ imponere non postponas. Nos enim tibi  ‚emissa et eisdem collecto  ribus personas easdem ad dzyudqm et;sg[v_sr)d”u';u»  eui ipsorum recipientibus nostro et dietae camerae nomine huiusmodi  gubsid  pro rata monasteria et loca ac personas easdem secundum tuam im  jonem huinsmodi . contingentes ex’ parte nostra ca:i_tätive hörtandi ae monend  epf  equirendi easque ad id, si opus fuerit, et alios etiam contradictores quoslibet  C  . et reb‚elleg'.peli  ‚eensuram ecclesiasticam et”alia iuris remedia a  >  n  ön  &  \  P  ellatione _ postpo:  ( sita  compellendi  oncedimus auctoritate apostolica facultatem. ..«  .  j  ta  D  S  (Uneinis [ ]  'Äiifii bus bul  einsdem codieis suppleta sunt, prout in co  Ö  re  ‘O  te des  qééatm  ; er1_s3c?ég_e;béi‘g_.’)‘ ;  S  C  H  8  d  OEjedoch auch das Provısorium. der Provinzialkapitel geübt, nicht
als „ Ausnahme“ w1e6 ıch oben ausgesprochen, als ob unter

8 Bonifaz die Abhaltung eigentlicher Generalkapitel die kKegelgewesen, vielmehr dürfte die im vorstehenden Artikel in einem ück
blick n]ıedergelegie Auffassung. für die yanze eıt des Schismas

‚von  1378—1409 bezüglich. der römischen Obödienz ihre Gültig-keit haben Wir sehen' den echsel zwischen em eigentlichenGeneralkapitel und dem Provinzkapitel. In größeren Zeitabständen
; Wlie erholten. sich . die eigentlichen Generalkapitel. Das Bedürfnis

Aunach dem. ım Orden verfassungsmäßigen Kapitel ließ alsdan11 für
16 waschenzeü; nach ... einem  7  Pa e i(“on Agsk@nf@smittel, dem Provinzial-

é’ccl'esitim in%11tiplic*.ifer af.fljill_*;c;'e et, ’mrbareI nıtuntur, I1bis et cCamerae apostol1cCae®  FA  X  — 82  f  SE  i£x;(élß‚ 1m '_‚Auvftragié;»ßor)‘ifa‘;\-zf 1X der. Generalvikar Johaim Ca-stiel  X  ‚zu ‚Wien und zu Heilsbronn Generalkapitel ab. Daneben wurde  _ - jedoch auch das Provisorium der Provinzialkapitel geübt, nicht  als „Ausnahme“, wie ich oben S. 63 ausgesprochen, als ob unter  E  ©  _ Bonifaz 1X. die Abhaltung eigentlicher Generalkapitel die Regel   gewesen, vielmehr dürfte die im vorstehenden Artikel in einem Rück-  _ blick niedergelegie Auffassung für die ganze Zeit des Schismas  _ yon 1378—1409 bezüglich. der römischen Obödienz ihre Gültig-  keit haben. Wir sehen‘ den Wechsel zwischen dem eigentlichen  Generalkapitel und dem Provinzkapitel.. In größeren Zeitabständen  — ‘ Wiederholten, sich die eigentlichen Generalkapitel. Das Bedürfnis.  n  hachi dem. im Orden verfassungsmäßigen Kapitel ließ alsdan  7  X für  .  9  D Zwise}‚)@n‘z_‘éi_];i«(;.pg‚qh_.‚-qinqm Agsk}ün\f?smi_ttel‚ __(_lem ' Provinzial-  C  F  E  ®  _écciés«ifixyh 5 fil%1üiplieit"éf E "a_i(;fl._i'_ygc;'e{ ut } tu‘1"ba;_r‚é ;qi£u’utdi‘‚— n  obis et' ngevr%w Äpostol  jcae-  — per dietum ordinem de certo caritativo su  sidio, prout dudum fel. rec. Gregorio XI.  ‘bano VI, Romanis pontificibus, praedecessoribus nostris, per eundem ordinen  uccessive subyentur  ö  fuerat, liberaliter debeat subveniri, nos eupientes, quodi  ‚hüuiusmodi  ıbsidium @  'quibuscunque  monasterlis et, locis et. personis‘ utriusque  ' BEeXU:  eiusdem ordinis]  ‚ quacungue \111';1:éelniu\el)tij(l /vel dignitate ‚nitentibus, in  n jj]? rancöniaé‚ i Si\efih.e‚ Austriae, Bav  ariac, Boemiae, Cyriae (sie), Carinthiae,  Missiae  SE  (sic), Moraviae ef Lusaeiäe partibus, in quibus generalis visitator in dieto generali  Sr  s ]  e  capitulo deputatis cx  [cd  msistentibus ad sub \engendn xu%q'i tin  ‚dietis necessitatibus,  N  _ quod ’etiam 'nos: praesent  ım  nponimu  eeier!  onatur  ac etiam  e  $  ni tua  SC  ca  ‘ exigatur, dis  petr  pO  stol  quatenu  isıs praesen-  ubs  mon  er  Nis  }  rae|  is iuxta. im-  positionem  is factam  u  raedecessori  ex  endu'i;'f et icvaud\1im  per  N  nerae ;é1;béS‘tblicäé debitorum in illis.  S  us  eput:  ü  M  un _'te1 ainum per  ” te sub coactione debita praefigendum  deni  "SON1S  tate  ApO:  ica _ imponere non postponas. Nos enim tibi  ‚emissa et eisdem collecto  ribus personas easdem ad dzyudqm et;sg[v_sr)d”u';u»  eui ipsorum recipientibus nostro et dietae camerae nomine huiusmodi  gubsid  pro rata monasteria et loca ac personas easdem secundum tuam im  jonem huinsmodi . contingentes ex’ parte nostra ca:i_tätive hörtandi ae monend  epf  equirendi easque ad id, si opus fuerit, et alios etiam contradictores quoslibet  C  . et reb‚elleg'.peli  ‚eensuram ecclesiasticam et”alia iuris remedia a  >  n  ön  &  \  P  ellatione _ postpo:  ( sita  compellendi  oncedimus auctoritate apostolica facultatem. ..«  .  j  ta  D  S  (Uneinis [ ]  'Äiifii bus bul  einsdem codieis suppleta sunt, prout in co  Ö  re  ‘O  te des  qééatm  ; er1_s3c?ég_e;béi‘g_.’)‘ ;  S  C  H  8  d  OEper dı m ordımem de certo caritativo Sidio, prput dudum fel rec Gregorio A
bano Y Komanis ontificibus, praedecessoribus nostris, per eundem ordinenucceSBiVe su_bv_‘e4gtm fuerat, liberaliter debeat subveniri, 11 0! Cuplentes, quodi

n 2ı0d1 ıbsıdium quıbuscunque monaster11s ei 10C1s el persöon1s ufriusque
sesu eiusd e lil ‚ordinis) qUACUNQUE praeeminentia vel ıgnitate nıtentibus, 111%B  M  ß Z Ffanconiae‚ Sueyiae, AustrJjae, Bavarıde, Boemiae, Cyriae S1C), Carinthiae, Missiae(SiC), Moraviae et Im Leräe partiıbus  N -q uib us generalis visitator.in dieto generalicapitulo depli‚t;itis CX Clnsıstentibu ad subveniendu u ?iEil (ctis necessitatibus,quod et1am n0sS p_1"aesep@ 11 U OoOnatfur AC etiamS nexigatur, 18 pPOstol quatenu 1S18 vVaesen-

uübs Ia 8} e1 NS 15 xtia LIN-
positionem 18 tam {} raedecessorı endunm el ‘lc&"and\u>n;
per I nerae apöstolicae debitorum In ıllıs.

us eputE uni ter M el-  E sub coactione debita praefigendumdem on tate LDO ica Iı ponere . non pPOostponas. Nos enım t1h1ı
emissa ‚’L‘is‚d\ex.n_ KO1T6GEGrıhbus personas easdem acd d mxdl_n m et solvendumeni ipsorum recipientibus nostro ef dietae camerae nomine hul smodigubs1ıd pro ratäa . monasteria et 10Ca 286 personas easdem seeundum tüam  ım

em huilusmodi ‚ contingentes OX parte 2Oostra cayi_tätive hoörtandi 216 monendÄfi'Vrequirendi easque . adid, S1L OPUS er  7 et al10s etiam contradıectores quoslibet
et rebelles per ‚eensuranı ecclesiasticam et“alia iuris remedia ellatione postposıta

ellendi auctoritate apostolica facultatem.. (Unecinis.|81m1 bus bu e] sdem cpgiicis suppleta sunt, prout ın CO
Le desdefatl]’g{1 r etjs_m\sg‘ebetg.)‘
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